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Post kM 2.60 zuzüglich Zustellgebühr .
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Truman an das amerikanische Volk
Amerika soll eingreifen , um Europa zu helfen

Welt-Ru ndschau
Lendon . (ap) . Ein britischer viermotorige ?

läncolit -Bomber , der sich auf einem Uebung «-
flug über England befand , stürzte in den frü¬
hen Morgenstunden des Mittwoch in der Nähe
von Great Yarmouth ab und ging in Flam¬
men auf . Vier Leichen konnten aus den
Trümmern geborgen werden . Ueber das
Schicksal der übrigen vier Mann der Besat¬
zung ist noch nichts bekannt .

London . (Dena -INS) . Der Streik der Koh¬
lenbergarbeiter in Lankarshire hat sich trotz
der Warnungen der Regierung und der Ge¬
werkschaften auf 14 Gruben mit insgesamt
10 000 Bergleuten ausgedehnt .

Paris . (Dena -Reuter ) . Als Ergebnis der Be¬
sprechungen zwischen dem amerikanischen
Finanzminister John W . Snyder und dem
französischen Premierminister Paul Ramadier
wird Frankreich wahrscheinlich eine neue
amerikanische . Anleihe in Höbe von 250 Mil¬
lionen Dollar durch die Weltbank erhalten .

Den Haag . (Dena) . Der ehemalige Stabs¬
chef des Generals der Flieger und Chef der
deutschen Besatzungsstreitkräfte in Holland ,
von Wuehlisch , ‘beging laut AFP im Inter -
aiertenlager Avegoor in Holland Selbstmord .

Oslo . (Dena-Reuter ) , Emil Clements , einer
von drei in Norwegen zum Tode vururteilten
deutschen Gestapo -Angehörigen entging der
für vergangenen Samstag angesetzten . Urteils¬
vollstreckung durch Selbstmord . Richard
Bruns , der zu derselben Gruppe gehörte ,
schnitt sich die Pulsadern auf . Sein Selbst¬
mordversuch wurde jedoch rechtzeitig ent¬
deckt . Der dritte , Rudolf Schubert , wurde
hlngenchtet . Alle drei waren wegen Folte¬
rung von Gefangenen zum Tode verurteilt
WO'den ,

Warschau , (ap) . Der ehemalige deutsche
SS -Ottizier Wilhelm Perl wurde wegen der
Ermordung von Polen , während des War¬
schauer Aufstandes von 1944, von einenTSön -
dergericht zum Tode verurteilt .

^

Belgrad . (Dena-Reuter ) . Insgesamt 55 Dele¬
gierte von 20 Nationen einschließlich der
Sowjetunion nahmen an der Eröffnungssitzung
•der europäischen Rot -Kreuz -Konferenz teil ,
die sechs Tage dauern wird .

Bombay . (Dena -Reuter ) . Ein wuchtiger Erd¬
stoß in einer Entfernung von ungefähr 2000
km wurde am Dienstag gegen 10.30 Uhr vom
Observatorium von Bombay gemeldet .

Schwierige Lage Frankreichs
Paris , 25. Sept . (Dena -INS .) Falls Frank -

reich bis Zum 15 . Oktober keine Anleihe
von der Weltbank oder von den Vereinig¬
ten Staaten erhält , besteht keine Hoff¬
nung , die in diesem Winter zu erwarten¬
den Probleme zu lösen , erklärte hier am
Donnerstag der französische Ministerprä¬
sident Paul Ramadier einem INS -Vertre -
tei \ Werde Frankreich eine Anleihe nicht
gewährt , so müsse er jede Verantwortung
für die daraus entstehenden Folgen ab¬
lehnen . Über die Höhe der erhofften An¬
leihe machte Ramadier keine näheren
Angaben und sagte , daß im Verlauf sei¬
ner Besprechungen mit dem amerikani¬
schen Finanzminister John W. Snyder
keine Zahl genannt worden sei . Diese
werde vielmehr in der gegenwärtig zwi¬
schen Außenminister George Bidault und
amerikanischen Vertretern stattfindenden
Besprechungen ermittelt .

Gegen den Rassenwahn
Hannover , 25. Sept . Die Arbeitsgemein¬

schaft christlicher Hilfsstellen für Rasse¬
verfolgte nichtjüdischen Glaubens in
Deutschland faßte in der Interzonen -
tagüng folgende Entschließung :

Die entsetzlichen Ereignisse der hinter
uns liegenden 12 Jahre haben nach unse¬
ren Feststellungen nicht ausgereicht , un¬
serem Volk in seiner Gesamtheit das Ge¬
fühl für die Furchtbarkeit des Geschehens
in seiner gesamten Tragweite zu übermit¬
teln , was der nationalsozialistische Ras¬
senwahn verursacht hat . Wir glauben ,
daß nur mutiges und entschiedenes Ein¬
treten für Menschenwürde und Gerechtig¬
keit geeignet ist , neues Unrecht schon in
seinen Anfängen zu verhindern . Unrecht
geschehen lassen ist gleichbedeutend mit
Unrecht tun . Wir bitten , darauf hinzuwir¬
ken , daß diese Erkenntnis allen selbstver¬
ständlich werde , ganz gleich an welcher
Stelle sie stehen und welche Funktion sie
ausüben . Ohne die hier und da sich
regenden Äußerungen eines unverbesser¬
lichen Rassewahnes überschätzen zu wol¬
len , glauben wir doch , daß erhöhte Auf¬
merksamkeit aller politisch Verantwort¬
lichen erforderlich ist . ar.

Gestapo-Agentin Hauptschuldige
Gießen , 25 . Sept . (Dena ) . Die Spruch¬

kammer Gießen reihte am Donnerstag
die gebürtige Schwedin Frau Dagmar Im¬
gart , wegen ihrer Tätigkeit als ehemalige
Gestapo -Agentin in die Gruppe der
Hauptschuldigen ein und verwies sie auf
10 Jahre in ein Arbeitslager . Frau Im -
ga ^t führte sich 1942 in eine Gießener
Widerstandsgruppe ein » deren Mitglieder
sie der Gestapo verriet . Von acht Ver¬
hafteten dieser Gruppe wurde im Fe¬
bruar 1943 der Kunstmaler Heinrich Will
in Preungesheim bei Frankfurt hinge¬
richtet . während der Theologieprofessor
Kaufmann zum Tode verurteilt , aber
später begnadigt wurde . Wills jüdische
Ehefrau kam in einem Konzentrations¬
lager um . Ein anderes Mitglied der
Gruppe , Pfarrer Steiner , b ^ ing im Ge¬
fängnis Selbstmord . Außerdem bespitzelte
Frau Imgart die Bekenntniski ~che und
die Una - Sankta -Bcwegung , indem sh
sich >»rHot, als Kurier Ausländsbriefe z \ .
übe “bringen , die sie dann dem ehe¬
malige . * Sicherheitsdienst (SD ) zuleitete .

Washington , 25 . Sept . (Dena -INS ) . Prä¬
sident Truman fordert das amerikanische
Volk auf , weniger zu essen , damit Mil¬
lionen von Menschen in Europa und
Asien in diesem Winter eine Hungersnot
erspart bleibe . Truman gab im Verlauf
einer Pressekonferenz bekannt , daß er
die leitenden Persönlichkeiten des Kon¬
gresses auffordern werde , die Einberufung
einer Sondersitzung des Kongresses . über
die Unterstützung Europas zu erwägen .
Der Präsident gab die Bildung eines
Ausschusses bekannt , in dem prominente
amerikanische Persönlichkeiten vertreten
sind und der das „lebenswichtige Problem
der Nahrungsmittelkonservierung jedem
Amerikaner klar machen soll 44. Die not¬
wendigen Schritte müßten sofort un¬
ternommen werde . Es werde von Tag
zu Tag wichtiger , genügend Nahrungs¬
mittel für die hungernden europäischen
Völker vor dem Verderb zu bewahren .

New York , 25 . Sept . (Dena ) . Die UN -
Vollversammlung beschloß mit 29 gegen
11 Stimmen bei sechs Enthaltungen die
Bildung eines Palästina - Sonder¬
ausschusses . Nachdem . die allge¬
meine Debatte zu Beginn der Sitzung
abgeschlossen war , richtete der General¬
sekretär der Vereinten Nationen , Trygve
Lie , einen dringenden Appell an die
Großmächte , sie sollten zum Wohle des
Weltfriedens bereit sein , Kompromisse
zu schließen . Lie forderte die Nationen
auf , zum Geiste von San Franzisco zu¬
rückzukehren . Es sei unmöglich und un¬
erträglich , zu denken , daß die Unstim¬
migkeiten unter den Großmächten zu
einem Krieg führen würden . Er berich -
nete die Zusammenarbeit und das Ver¬
ständnis zwischen den Großmächten als
Eckpfeiler der UN und wies auf die Ent¬
täuschung und Angst der Völker der
Welt hin , daß sich diese Staaten jetzt

Zürich , 25 . Sept . (Dena -Reuter .) Mehrere
Schweizer Leitungen , darunter das Züri¬
cher Blatt „Die Tat “ beschuldigen die
Schweizer Regierung , daß sie durch die
Auslieferung in die Schweiz entflohener
deutscher Kriegsgefangener nach Einstel¬
lung der Feindseligkeiten an Frankreich
ständig die internationalen Konvention
über die Behandlung von Kriegsgefange¬
nen verletze . Da noch kein Friedensver¬
trag zwischen Deutschalnd und den Alli¬
ierten unterzeichnet wurde , so schreibt
„Die Tat “ bestehe immer noch Kriegszu¬
stand . Daher müßten deutsche Kriegsge¬
fangene , die aus Gefangenenlagern der
französischen Besatzungszone Deutschlands
über die Schweizer Grenze fliehen , auf
Grund der internationalen Konvention
^für die Dauer des Kriegszustandes “ in¬
terniert werden .

Es vergehe kaum eine Woche , in der
nicht mindestens sechs entflohene Kriegs¬
gefangene auf Schweizer Gebiet aufge¬
griffen werden . Es sei üblich , daß diese
Kriegsgefangenen unter Bewachung zur
Grenze zurückgebracht und den französi¬
schen Behörden Übergeben werden . Ob¬
gleich in keiner Gegend die Schweizer
Bevölkerung prodeutsch eingestellt sei ,
wäre man doch in vielen Kreisen der An¬
sicht , daß diese „amtlichen Maßnahmen “
kaum als fair bezeichnet werden könnten .
Die Zeitung erinnert daran , daß die Be¬
handlung flüchtender alliierter Kriegsge¬
fangener während des Krieges völlig an¬
ders gewesen sei . Als Frankreich im
Jahre 1940 von den Deutschen erobert
wurde und französische Truppen , sowie
britisch und polnische kämpfende Einhei¬
ten aus Frankreich über die Schweizer
Grenze kamen , seien sie aufgenommen
und formell interniert worden , bis ihre
Heimat wieder befreit wurde . Flüchtende
Soldaten aller Nationalitäten aus Deutsch¬
land und aus den von Deutschland be¬
setzten Gebieten hätten Unterschlupf in

Stuttgart , 24 . Sept . (Dena .) Alle in alli¬
ierter Hand befindlichen deutschen Kriegs¬
gefangenen werden bis Ende 1948 entlas¬
sen und in ihre Heimat zurückgeführt .
Mit dieser Mitteilung beantwortete die
amerik . Militärregierung für Deutschland
(OMGUS ) die vom Länderratsdirektorium
am 31 . Juli beschlossene Bitt ^ an die Alli¬
ierten Mächte um Bekanntgabe der Pläne
über die Entlassung vbn Kriegsgefange¬
nen . In der von der Pressestelle des Län¬
derrates bekanntgegebenen Mitteilung von
OMGUS wird darauf hingewiesen , daß die
USA bereits alle deutschen Kriegsgefan
ucnen entlassen haben und alle in belgi
sehem und luxemburgischem Gewahrsar
befindlichen Kriegsgefangenen bis End *
September entlassen sein werden Ir
Frankreich kommen außer den monatlich
vorgesehenen zwanzigtausend Gefangenen

Wenn jeder Amerikaner jeden Tag nur
eine Scheibe Brot weniger esse, - erklärte
Truman , würden jährlich 70 Millionen
Bushel (ein Bushel — 36,34 Liter ) Ge¬
treide eingespart .

Truman erklärte , daß durch diese Kon¬
servierungsmaßnahmen sowohl Haushal¬
tungsgeld für jede Familie gespart als
auch anderen , die in verzweifelter Not
seien , geholfen werden könnte . „Ich bin
sicher , daß das amerikanische Volk die
außerordentliche Schwere der Lage er¬
kennt und voll und ganz mitarbetten
wird ." Die für Montag von ihm zusam¬
menberufenen leiten £ en Abgeordneten
beider Parteien würden sich außer die¬
sem Problem auch mit dem Bericht der
Pariser Wirtschaftskonferenz und mit
der Frage zu befassen haben , wie die
hohen Preise gesenkt werden können .
Nach seiner Ansicht könnte es sogar not¬
wendig werden , die im Krieg durchge -

unfähig zeigten , zu einem Uebereinkom -
men zu gelangen . Das Veto ist nach An¬
sicht Lies ein . Symptom , jedoch nicht der
eigentliche Grund der Konflikte zwischen
Ost und West . Mit einem Hinweis auf
die natürliche Verschiedenheit der Na¬
tionen , Zivilisationen , Ideen und Inter¬
essen in der Welt sagte Lie , es sei eine
unerläßliche Bedingung für den Frieden ,
daß die einzelnen Staaten sich darum
bemühen , auch trotz ihrer verschiedenen
sozialen Ideen und Interessen Seite an
Seite miteinander zu leben und zu ar¬
beiten .

Andrej Wyschinski , der sowjetische De¬
legierte , wandte sich energisch gegen
Einbeziehung der Unabhängigkeit Koreas
und der Revision des italienischen Frie¬
densvertrages in die Tagesordnung . Der
Friedensvertrag gewährleiste Italien die
Möglichkeiten für eine normale Entwick¬
lung seine ^ Wirtschaft . •

weitere fünfhundert Gefangene wegen
Vorüegens besonderer Härtefülle zur Ent¬
lassung . Die britischen Behörden naoen
nach der gleichen Mitteilung bekanntge¬
geben , daß außer den fünfzehnhundert
im Monat zur Entlassung gelangenden
Kriegsgefangene weitere Gefangene im
Llahmen der Transportmöglichkeiten nach
Hause geschickt werden . Aurii von den
sowjetischen Behörden würden laufend
Kriegsgefangene repatriiert , jedoch werde
dabei kein Monatskontingent zu Grunde
gelegt .

*
Berlin , 24 . Sept (Dena .) Ein Transpon

von üfhundert Versehrten deutscher
Kriegsgefangenen wird jetzt nach Mittel
'ung von OMGUS zur Repatriierung nach
Deutschland in der Tschechoslowakei zu
sammengestellt .

führten Preis - und Rationierungskontrol¬
len wieder einzuführen .

Truman betonte , die Leiter des Kon¬
gresses müßten nun entscheiden , welche
Schritte notwendig seien . Die Einberufung
einer Sondersitzung des Kongreses werde
ebenfalls von der Entschließung dieser
Persönlichkeiten abhängen , sei aber viel¬
leicht nicht erforderlich . Der Präsident
ernannte Charles Luckman zum
Vorsitzenden des neuen Ausschusses , dem
25 andere maßgebliche Vertreter der Ge¬
werkschaften , Farmervereinigungen und
Frauenklubs angehören . Zum Bericht der
Pariser Wirtschaftskonferenz führte der
Präsident aus , daß er diesen gerade emp¬
fangen habe und es dem amerikanischen
Volk überlassen bleibe , durch seine
Vertreter im Kongreß zu bestimmen , wie
und in welchem Maße die Hilfsquellen
der Vereinigten Staaten zur Unterstüt¬
zung Europas angewandt werden sollen .

\0 .TV

Neue Minner im bayerischen Kabinett
In seiner Vollsitzung am 20 . September

1947 nahm der bayerische Landtag die von
der CSU -Fraktion vorgeschlagenen Mini¬
ster mit Mehrheit gegen die Stimmen der
SPD und bei Stimmenthaltung der FDP
an . Die neuen Minister sind :

Oben links : Dr . Willi Ankermuel -
ler , Innenminister ; oben rechts : Dr .
Josef M u e 11 e r , stellvertretender Mini¬
sterpräsident und Justizminister : unten
links : Dr . Hans Seidel , Wirtschaftsmini¬
ster ; unten rechts : Heinrich K reble .
Arbeitsminister . (Dena -Bild .)

Protest der Frauen
Stuttgart , 25 . Sept . (Dena .) Gegen die

Entscheidung der Verwaltungen für Er¬
nährung und Landwirtschaft , derzufolgefür die in der 106. Periode ausfallenden
Kartoffelzuweisungen kein Ersatz gelie¬fert werden soll , protestierten die Haus¬
frauenverbände Württemberg - Badens in
einem Telegramm an die Verwaltung für
Ernährung und Landwirtschaft , wie der
Landesverband der Hausfrauen in Würt¬
temberg -Baden mittellte . In dem Tele¬
gramm wird erklärt , diese Maßnahmen
rufen große Beunruhigung in der Bevöl¬
kerung hervor und veranlasse sie , Kar¬toffeln zu hamstern . Als Ersatz für die
ausfallenden Kartoffeln wird die sofor¬
tige Ausgabe von Mehl , Nährmitteln ,Trockenei und Trockenmilch gefordert .

Das Begnadigungsrecht
Stuttgart , 25 . Sept . (Dena .) Der Würt -

tembergisch - Badische MinisterpräsidentDr . Reinhold Maier , hat den Befreiungs¬minister ermächtigt und beauftragt , dasihm nach Artikel 54 zustehende Begna¬
digungsrecht in seinem Namen infolgendem Umfange auszuüben . 1. Soweit
Sühnemaßnahmen in Geld zu entrichtensind und die Geldleistung nicht auf einer
ganzen oder teilweisen Einziehung des
Vermögens beruht . 2 . Soweit Geldforde¬
rungen auf einer Gebühr - oder Kosten¬schuld gegenüber der Staatskasse be¬ruhen .

Der Kongreß der SED
Berlin , fe . Sept . (Dena ) . Im Mittelpunktdes Berliner SED -Parteitages stand dasReferat Walter Ulbrichts , in dem '

er sich mit der politischen und wirt¬schaftlichen Lage auselnandersetzte . Ul¬bricht regte zur Wiederherstellung be¬
schädigter und demontierter Betriebe zur
Sicherung der Ernährung die Aufstellungeines Wiederaufbauplanes für drei Jahrean - Dem Marshallplan stellte er einer ,deutschen Plan gegenüber , der eine Er¬
weiterung des Interzonenhandels undeine gesamtdeutsche Wirtschaftsplanungenthalten und damit die wirtschaftliche
Abhängigkeit Deutschlands vom Ausland
verhindern soll . Den Vorwurf die SEDbeschränke die persönliche Freiheit , wiesUlbricht zurück . Der Vorsitzende ' derKPD in der britischen Zone , Max Rei -
enann , übte scharfe Kritik an dei Er-
nährnngslage in den weltlichen / nenund sagte , die Bevölkerung weide beiden jetzigen Verpfleg 'ingssiih -cn in einer ,Winter gehen , wie er noch nie riage -
wesen sei .

Berlin , 24 . Sept . (Dena ). Wilhelm »leckund Otto Grothewohl wurden au ! der
Schlußsitzung des SED Parteik ." - , ;es
einstimmig wieder ?u der . beiden Vor-sitzerfden der SED gewählt .

*

SPD zum Partci - Kaagreß de , SED
Berlin , 25. Sept . ' Dena ) . Die o -essesteile des Landesverband -.s B - i , n derSPD gab am Donnerstag eine E k ä ungzu dem am Vo -tcTs beendeten zweiter ?Pai tei - Kongreß der SED ab . in eiet esbeißt , der Parteikongt v . haue .1 , •••hebetdenn ie offenbart , daß die SED . inedirekte Fortsetzung ier früheren Kom¬munistischen Partei v . it dt , g eie -h . n oo -

litischen und geistigen Ai,hineig '-. it •
Moskau wie voi dem I in 'e ip*13 . . .j Darin werde, ein Ziifmcon -ii rr -i r),>. ii . ide-n -
Parteien auch ui Zukunft . «che 'fern , ni -mal die SED Konferenz r n dv . igthabe , daß die SED ke ne Aenelcrungihrer Politik beabsichtige .

Eine dringliche Warnung von Trygve Lie
Ein Paläsiinaausschuß - Zusammenarbeit Eckpfeiler der UN

Ein Wirtschaftsplan für Südbaden
Mehr Freiheit dem Handel

Canberra , 24 . Sept . (Dena -Reuter ) . Der
Leiter der australischen Opposition Ro¬
bert Menzies erklärte in der Außen -
politischen Debatte des Repräsentanten¬
hauses , die v Welt sei durch die Politik
der Sowjetunion in großer Gefahr . Men¬
zies beschuldigte einen Teil der Mit¬
gliedsstaaten der Vereinten Nationen , der
sowjetischen Politik nachzugeben und
forderte sie auf , sich auf die Prüfung
des Mißbrauches des Vetorechtes durch
die Sowjetunion und ihrer ehrlichen Mit
arbeit im Weltsicherheitsrat zu konzen¬
trieren .

Ein Antrag Schwedens
New York , 24 . Sept . (Dena ) . Die zweite

Phase der UN -Vollversammlung — die
Arbeitsaufnahme der einzelnen Aus¬
schüsse — begann mit einem überraschen¬
den Schrift der schwedischen Delegation .
Schweden brachte eine Resolution ein ,
wonach der Ausschuß der Vollversamm¬
lung Vorschlägen soll , daß der Sicher¬
heitsrat die Mitgliedschaftsanträge . fol -4
gender elf Staaten erörtern solle : Alba¬
nien . Bulgarien , Finnland , Rumänien ,
Italien , Mongolische Volksrepublik , Öster¬
reich , Portugal , Rumänien , Transjorda -
r.ien und Ungarn .

Handelsbeziehungen der Westzonen
Berlin , 24 . Sept . (ap ) . In dem Bestre¬

ben , die Handelsbeziehungen zwischen
Westdeutschland und Osteuropa zu er¬
weitern , wollen die britische und die
amerikanische Militärregierung zur Er¬
örterung eines Handelsabkommens mit
Griechenland eine Delegation nach Athen
schicken . Außerdem sollten am 15 . Ok¬
tober ähnliche Verhandlungen in War¬
schau beginnen . Es ist geplant , den Han¬
del zwischen der britisch -amerikanischen
Zone Deutschlands und den Staaten zu
fördern , die unter dem sogenannten
„ Molotow -Plan “ zusammengefaßt sind .
Diese Bemühungen haben bisher zu
Handelsabkommen mit Jugoslawien und
Ungarn geführt . Ferner will man Ver¬
handlungen mit Bulgarien anknüpfen .

mangelhafte Versorgung mit Gegenstän¬
den des täglichen Bedarfs zurückzuführen
sei . Während bisher die gesamte Wirt¬
schaft so gut wie ausschließlich von der
Besatzungsmacht gelenkt wurde , will sich
diese künftighin nur noch mit der Kon¬
trolle befassen . Das Ministerium hat
einen Produktions - , Export - und Import¬
plan aufgestellt . Erstes Erfordernis sei ,daß das Land mehr Produktlonswaren
zur Verfügung haben müsse , um die Be¬
völkerung besser versorgen zu können .
Nötig sei auch eine Steigerung des Im¬
ports . Ohne über mehr Prozentsätze wie
bisher frei verfügen zu können , sei der
Plan des Wirtschaftsministeriums nicht
durchzuführen . Gelegentliche Deblockagen
nützen nichts . Das Ministerium werde be¬
antragen , 50°/i der Produktion der Betriebe
dem Handel zur eigenen Initiative zur
Verfügung zu stellen , die zur Hälfte dem
Export , zur anderen Hälfte der Versor¬
gung der Bevölkerung dienen sollen . Zur
Durchführung des Exportplanes seien
ebenfalls mehr Freiheiten nötig ; beson¬
ders hinsichtlich der Preishöhe und der
Ausfuhrbedingungen . Die Regierung stehe
in Verbindung mit schweizerischen Han -
dälskreisen . Aber die Industrieproduktion
könne nur erhöht werden , wenn die Er¬
nährungslage , sowie die Frage der Bc
kleidung eine Besserung erfahre Auch
der Fremdenverkehr sei mit in den Plan
einzuschalten . Nötig sei auch , daß der
deutsche Rundholzexport aufhöre und
durch einen Export von Schnittholz er
setzt werde , was mehr Devisen erbring -
Es sei schließlich noch eine Debiockac
von 100 000 paar Schuhen mit Gummi - und
l .edersohleii erteilt worden Das Minist '
rium bemühe sich zur Zeit , diese SclTuh,
hereinzuholen . h . w .

Deutsche Kriegsgefangene in der Schweiz
Schweizer Zeitung „Die Tat“ gegen die Maßnahmen der Regierung

Heimkehr der Kriegsgefangenen bis Ende 1948
Eine Bitte der Länderregierung erfüllt

der Schweiz gefunden , auch Angehörige
der Roten Armee , die aus deutschen Ge¬
fangenenlagern über den Rhein geflüchtet
waren und Wlassow -Kosaken , die mit den
Deutschen gekämpft hatten . Einige dieser
Kosaken hielten sich sogar noch immer
in der Schweiz auf . Die Schweizer Regie¬
rung scheint , wie die Zeitung weiter
schreibt , jetzt einen Kompromiß eingehen
zu wollen . Nach den letzten Presseberich¬
ten aus Genf werden deutsche Kriegsge¬
fangene , -die aus Lagern in Frankreich ge¬
flüchtet sind , nicht wieder zurückgesandt ,
dafür aber über die nördliche Grenze der
Schweiz nach Deutschland gebracht . Da
aber das in Frage kommende Gebiet von
den Franzosen besetzt sei , würde diese
Konzession der Schweizer Regierung in
der Praxis wenig Unterschied bedeuten ,
da die französischen Behörden keine Ver¬
sicherung abgeben , ob die wiederergriffe¬
nen deutschen Kriegsgefangenen in ihre
Heimat zurückkehren und in* Deutsch¬
land bleiben dürfen .

Freiburg , 25 . Sept . (Eigener Bericht .)
Das badische Wirtschaftsministerium wird
mit verschiedenen einschneidenden Maß¬
nahmen der immer bedrohlicher wer¬
denden Entwicklung der Wirtschaft ent¬
gegenwirken . In der Sitzung des Land¬
tags teilte Wirtschaftsminister Dr . Le -i -
brand die Pläne mit , die die Wirtschaft
des Landes über die schlimme Krisenzeit
hinwegbringen sollen . Der Minister stellte
fest , daß die Betriebe der Industrie in
Gefahr seien , mit Rohmaterialien nicht
mehr genügend versorgt zu werden . Die
Arbeitsintensität habe außerordentlich ge¬
litten , die Arbeitsleistung betrage vielfach
nur noch ein Drittel , was sowohl auf die
schlechte Ernährung , wie auch auf die
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Gegen absolute Dienstbarkeit
Wünsche und Hoffnungen des scheidenden Gouverneurs Sumner Sewall

Restauration des Als — ob
Unser j -Mitarbeiter nimmt zu den
Wiederaufbau -Problemen Stellung ,
die sich aus der Zerstörung des
Frankfurter Goethe -Hauses , der
Kölner Kirchen und anderer Kunst¬
denkmäler ergeben .

Als die Fliegerbomben im Kölner
Dom einschlugen, fiel das böse Wort
vom „Postkartenplunder “ . Im Gischt
der Goebbels -Propaganda spritzte
es auf als eine Blasphemie von
drüben . Als jedoch Nürnberg und
Soest , als Köln und Dresden in
Trümmer sanken , tröstete derselbe
Wortedrechsler die Trauer der Deut¬
schen doppelzüngig mit dem Verspre¬
chen : Nach dem Kriege wird alles
größer und schöner wieder aufge¬
baut . Also doch ersetzbarer Post¬
kartenplunder ? Jetzt ist es so weit.
An das „ Größer und schöner“ denkt
natürlich keiner mehr . Aber in den
planenden Gremien unserer Städte
feiert die Meinung fröhliche Ur¬
ständ’

, daß man irgendwie und un¬
ter allen Umständen wiederaufbauen
könne und müsse, was der Krieg an
„unersetzlichen Kulturwerten “ völ¬
lig zerstört hat . Solche Gesinnung
hat kein Empfinden mehr für das
Einmalige. Wo es wiederholt wer¬
den soll , herrscht bereits jenes fa¬
tale Alleskönnertum des modernen
Zivilisationsmenschen, für dessen
Technik es keine unlösbaren Auf¬
gaben gibt. Nur einen einzigen Ma¬
kel kann solche schnellfertige Bra¬
vour von ihren Wunderwerken der
Imitation nicht abwaschen: das Als-
ob . In der erstrebten Identifizierung
des Gewesenen mit seiner Kopie
steckt jene Lebenslüge, die mit der
notwendigen Besinnung auf die fun¬
damentalen Werte unserer Existenz
unvereinbar ist.

Solche grundsätzlichen Ueberlegun-
gen sind aktueller , als man ange¬
sichts noch nicht geräumter Trüm¬
merberge vermuten möchte. Jedes
städtebauliche Projekt nimmt noch
vor dem ersten Hammerschlag die
Zukunft in einem Gesamtplan vor¬
weg. Darin beanspruchen gegenüber
den vordringlichen Wohn - und Ge¬
schäftsbauten die Kulturzentren den
Rang eines krönenden Abschlusses .
In Köln, dessen alte Kirchen früher
das Gesicht der Stadt prägten , hat
man deshalb schon vor längerer Zeit
eine öffentliche Diskussion berufe¬
ner Sachkenner veranstaltet . Ihre
jetzt gedruckt vorliegenden Meinun¬
gen beleuchten an einem instruk¬
tiven Beispiel die Frage „Wiederauf¬
bau oder Neubau“ mit weit über
den lokalen Anlaß hinausreichenden
Argumenten. Es könnte allen¬
falls hingenommen werden, wenn es
sich um die Wiederaufrichtung ver-
wichener Stilbilder zu musealen
Zwecken handelte ; also wenn etwa
eine Kirche als Beispiel der köl¬
nischen Sonderform der Spätroman¬
tik dem Stadtbild zurückgewonnen
werden soll . Unrettbar verloren
bleibt aber auch der relativ voll¬
kommensten Wiederherstellung je¬
nes persönliche„Milieu “ einer Stätte ,
„die ein großer Mensch betrat “ und
die — nach dem Worte Goethes und

am Beispiel seines Geburtshauses —
„eingeweiht bleibt für alle Zeiten“.
Wollte man solche Orte, an denen
das Wesentliche ihrer Funktion in
der Nachwelt zwischen dem Merk¬
zeichen der Dinge als Bewußtsein
und Schauer der Seele' schwebt, aus
dem Nichts „originalgetreu“ aufer¬
stehen lassen — das hieße eine Re¬
stauration des Als-ob betreiben und
vor dem unabwendbaren Schicksal
die Augen mutwillig verschließen.
Ein Wiederaufbau, der sich an der
Kopie berauscht , hat das Original
nie im Innersten besessen. Er wäre
wirklich „Postkartenplunder “ —
„größer und schöner“

, weil richtiger
und neuer als je zuvor. Hier wen¬
det sich der Gast mit Grausen. Auf
den Trümmern von Karthago ist
mehr Andacht als in den Talmitem¬
peln einer Kultur , aus der der Geist
entwich.

Das freundliche Gesicht
(g .) Es war in einem Film zu sehen :

Ein teilnehmendes , mitfühlendes , mit¬
sorgendes Menschengesicht . Man hätte es
nur Immer anschauen .*

' mögen , denn man
konnte phit den Augen ln der Landschaft
dieses Gesichtes Spazierengehen upd sich
ausruhen in ihr : in dem Mienenspiel
eines älteren Schauspielers , in seinem
schmalen , feinen , witzigen Gesicht , Es
schien fast aus Klugheit freundlich zu
sein , weil man so besser durch die Welt
kommt , weil man auf diese Weise die
tägliche Lebenshetze , diesen alten , bösen
Drachen , besser zum Schnurren bringt .
Der Schauspieler hatte nur eine kleine ,
Ja winzige Rolle . Sie bestand darin , daß
er den Menschen gut Zureden mußte .
Dabei gingen ihre Sorgen auf sein Ge¬
sicht über . Er versuchte , sie durch den
Glanz der eigenen Freundlichkeit zu zer¬
streuen . Wenn er sprach , erhellten sich
die Mienen . Er dozierte nicht , er sprach
heiter mit einer angenehmen , leisen ,
warmherzigen Stimme . Es war an der
Bewegung der Köpfe im Zuschauerraum
zu merken , wie wohl das Jedem tat , weU
es so ungewohnt war , so selten , so fremd .
Fast wie ein Märchen war diese Men¬
schenfreundlichkeit . Aber sie war da ,
wenn es auch nur eine gespielte war .
Man empfand Jedoch ganz richtig , es war
nicht eigentlich das Schauspielerische ,
was da in Erscheinung trat , sondern das
Wesentliche einest MensCbäntyps drängte
nach außen , bfeser Schauspieler war
einer , der sich selbst spielte .

Am nächsten Vormittag saß der Beob¬
achter dieser Kinoszene im Vorzimmer
des Bürgermeisters einer kleinen Stadt ,
zusammen mit so manchen änderen , von
Sorgen bedrückten Menschen . Da kam
ein Amtsdiener aus der Stube , ein älte
rer , und siehe da , er lächelte so wie Je¬
ner Schauspieler , nur daß er keine Maske
trug und keine Rolle in einem Stück
spielte . Er sagte nur : „Es dauert noch
ein bischen " , sagte es aber so weich und
bekümmert mit einer so tiefen , guten
Stimme , als ob er selbst unter den War¬
tenden sei und sah Jeden der Reihe nach
über seine Brillengläser mit einem be¬
sänftigenden Kopfnicken an . Die da sa¬
ßen , atmeten auf , lächelten einander zu
und freuten sich , daß da als Amtsdiener
ein so ungewöhnlich freundlicher Mensch
stand . Es war , als seien sie schon halb
von ihren Sorgen befreit . Es soll daher
der Name des berühmten Filmschauspie¬
lers nicht genannt werden , denn sonst
müßte man auch den des Amtsdieners
drucken lassen , der sein ganzes Leben
lang die gleiche Rolle spielen wird . Und
das ist eigentlich noch mehr — all
Theater .

Stuttgart , SS. Sept . (Eig . Ber .) Der Mili -
tärgouvemeur von Württemberg -Baden ,
Sumner Sewall , der in diesen Tagen nach
Amerika zurückkehren wird , hielt Uber
Radio Stuttgart eine Abschiedsansprache
an die Bürger Württemberg -Badens , in
der er eingangs seine Überzeugung aus¬
drückte , daß der Wiederaufbau zum Wohle
und zur Sicherheit Deutschlands und der
Welt allen Schwierigkeiten zum Trotz be¬
werkstelligt werden könne . Mr . Sewall
bezeichnete dann die Schaffung de¬
mokratischer Rechte für den
einzelnen deutschen Bürger als eines der
hervorragendsten Ziele der Militärregie¬
rung . „Es scheint mir “ , so sagte er u . a . ,
„daß im Großen gesehen , die US -Militär -
fegierung für Sie die gleichen Rechte und
Privilegien erstrebt , die die Amerikaner
selbst genießen : das Recht zu leben , die
Gelegenheit , ais freie Menschen in einer
gesetzlich geordneten , friedlichen Gesell¬
schaft zu arbeiten und vorwärts zu kom¬
men .“ Die Grundrechte Jedes einzelnen
Bürgers , so fuhr der Gouverneur fort ,
müßten fester gegründet werden . Unsere
Beamten müßten klarer erkennen , daß
alle öffentlichen Beamten einer Demo¬
kratie , ob gewählt oder ernannt , Die¬
ner und nicht Herren des Volkes seien .
Sie müßten immer bereit sein , die Türen
zu ihren Büros für Jeden noch so gerin¬
gen Bürger offen zu halten , der den
Wunsch habe , sie aufzusuchen und eine
wenn auch noch so geringfügige Frage mit
ihnen zu besprechen . Auch die Mitglieder
des Landtages müßten entsprechend han¬
deln und den Bürgern Gelegenheit geben ,
ln den öffentlichen Ausschuß -Sitzungen zu
ihnen zu kommen und ihre Ansichten
über Gesetze und Erlasse kundzutun .

Die Militärregierung als freundschaft¬
liche Ratgeberin und Helferin der Jun¬
gen Demokratie werde stets wachsam dar¬
auf achten , daß Presse und Rundfunk von
einer Beherrschung durch die Regierung
vollkommen unabhängig seien . Sie werde
auch die Tätigkeit der Gerichte
und der Polizei beobachten , damit die
Ordnung für arm und reich ohne Rück¬
sicht auf Rasse oder Glauben gleicher¬
maßen aufrecht erhalten werde . Es müsse
ein sozial fortschrittliches Schulsystem
entwickelt werden . „So lange Amerikaner
hier sind , dürfen Sie zuversichtlich er -

Verelnte Westzonen :
Nürnberg . (Dana) . Hans Klapper , der erste

Berulungskläger Im Berufung *verfahren gegen
Hans Fritsche stellte ln seinem Abschlufipll -
doyer den Antrag ant Einreihung Fritzschee
in die Grupps der Hauptschuldigen und (or¬
derte eine Höchstsühne von 10 Jahren unter
Anrechnung der bisher absolvierten Haft .

MQnchen . (Denn) . Der Beschluß des baye¬
rischen Landtages vom 25 . Juni 1947 , durch
den die Wahl des Abgeordneten August
Haußleitcr für ungültig

'' erklärt stünde , sowie
der Beschluß des Landtages vom gleichen
Tage über das Hüben seines Mandates , wer¬
den nach einem Beschluß des bayerischen
Verfassungsgerichtshofes aufgehoben .

München . (Dena) . ln der Nacht zum Diens¬
tag wurden Hakenkreuze ln schwarzer Oel -
färbe auf drei Grabsteine von 186 jüdischen
Opfern de* Faschismus im KZ -Friedhof
Schwabanhausen bei Landsbergs gemalt .
Staatskommissar Dr . Auerbach setzte 10 000
Mark Belohnung iür die Ergreifung der Täter
aus .

Dachau (Dena ) . Der ehemalige Rapportfüh -
rer des Konzentrationslagers Mettenheim ,
Georg SchaUmeier , wurde vou einem ameri¬
kanischen Militärgericht des siebenfachen
Mordes an KZ -Insassen für schuldig befunden
und zum Tode durch den Stang verAteüt .

Frankfurt , (ap) . Der Flüchtlingskommissar
von Württemberg -Baden hat mit Genehmi¬
gung der amerikanischen Militärregierung
eine deutsche Bäckerfamilie , die der schlech¬
ten Behandlung von Flüchtlingen in ihrem
Hause überführt war , dazu verurteilt , vier
Wochen in einem Flüchtlingslager zu ver¬
bringen , um das Leben dieser Menschen aus
eigener Erfahrung kennenzulernen .

Hannover . (Dena) . Dia Belegschaft der
Firma Büssing in Braunschweig hat be¬
schlossen , engesichts der Ausgabe von nur

warten , daß wir bestrebt sein werden ,
diese Dinge zu einem bedeutsamen Teil
Ihres täglichen Lebens zu machen . Wir
erkennen natürlich an , daß Sie zur Zeit
keine vollkommene Selbstregierung ha¬
ben . Schritt für Schritt Jedoch und Monat
für Monat werden mehr Vollmachten von
uns abgetreten und Ihnen selber anver¬
traut ."

„Zweimal Innerhalb einer Generation ",
so schloß der Gouverneur , „sind die Ame¬
rikaner in Kriege hineingerissen worden ,
die durch deutschen Angriff gekennzeich¬
net waren . Wir haben unsere Söhne und
unser Vermögen in diesen ungeheuren
Brand der Zerstörung hineingeworfen .
Jetzt sind wir entschlossen , die deutschen
Bürger für immer von dieser in der alten
Welt vertretenen Auffassung einer abso¬
luten Dienstbarkeit dem Staate gegenüber
zu befreien . Wir wollen einen Macht¬
begriff beseitigen , der Jahrhunderte hin¬
durch Zwietracht und Kriege gezeugt hat
und die Ereignisse immer wieder zu dem
gleichen alten verhängnisvollen Verlauf
zwingt . Amerika ist bestrebt . Ihnen beim
Bau einer lebendigen dynamischen Demo¬
kratie in Deutschland zu helfen , die
mehr Freiheiten und mehr Hoffnun¬
gen für den Einzelnen enthalten wird ,
als er Je zuvor genossen bat ."

Mit dieser Abschiedsansprache eröffnete
der Gouverneur eine Reihe von Vorträ¬
gen , in denen Offiziere und Beamte der
Militärregierung sich darum bemühen
werden , das Verständnis des Volkes für
Politik , Ziele und Tätigkeit der Militär¬
regierung zu erhöhen . Die vorgesehenen
Vorträge , die Radio Stuttgart in » tägigem
Turnus um 20 .30 Uhr verbreiten wird ,
rufen zur Diskussion über Themen wie
zivile Freiheit , Beziehung der Amtsstel¬
len zur Öffentlichkeit , Gesetzesverfahren ,
die Verantwortlichkeit der Deutschen für
ihre Regierung , die Welternährungslage
u . ä . auf . „Wir fühlen , daß die Pläne der
Militärregierung von den Deutschen oft
nicht verstanden werden oder ihnen nicht
recht zum Bewußtsein kommen “ , sagte in
diesem Zusammenhang Oberst Edwards ,
„aber wir glauben , daß wenn die Deut¬
schen wüßten , wie die Militärregierung
versucht , ihnen behilflich zu sein , u . a .
dem Entnazifizierungsprozeß mehr Inter¬
esse bezeigen würden ! Tp .

»inest Zentner Kartoffeln zwei Tege ln der
Woche nicht zu arbeiten , um anderweitig
KartoBein so besorgen .
Französische Zone :

Ueberlingea . Ein Militärgericht verurteilte
einen 44Jährigen Briefmarkenhändler zu zwei
Monaten Gefängnis und 6000 Mk . Geldstraf * ,
well er trotz dea bestehenden Verbotes Brief -
marken mit dem Bildnis Hitlers verkauft
hat . nt .

Konstanz . Der Wasserspiegel des Bodensees
Ist einen ganzen Meter nriter "den ’ Norfnal -
stand des vorigen Jahres gesunken . Er weist
einen Tiefstand auf , wie er seit 50 Jahren
nicht mehr verzeichnet worden ist . nt .

Ellwangen . Eine langgesuchte Opferstock -
räuberin konnte Jetzt auf frischer Tat er¬
tappt werden ; sie hatte im Verlaufe von acht
Jahren rund 25 000 Mark aus dem Opferstock
geangelt . ts .

Saarburg . Im Kreise Saarburg ist bei den
Nachwahlen ein hoher Prozentsatz von Stimm¬
enthaltung und üngültigen Stimmen als Pro¬
test gegen die / Abtrennung vom Saargebiet
und den Anschluß an Rheinland -Pfalz ' gezählt
worden . ts .
Sowjet -Zone :

Zwickau (Dena-Dpd) , Eine Delegierten -Kon-
ferenz des Zwickauer Steinkohlenreviers ver¬
zichtete im Namen der Bergleute auf 25*/« der
Dcputatskohle su Gunsten der Volkssoli¬
darität .
Vierzonenstadt Berlin :

Berlin . (Dena ) . Um dem herrschenden
Kleingeldmangel abzuhelfen , hat der
Kontrollrat die Prägung neuer Fünf - und
Zehnpfennig -Münzen genehmigt , teilte die bri¬
tische Kontrollkommission mit . Wie weiter
ruitgeteilt wurde , sollen Münzen bei einer
kommenden Währungsreform ebenso behan¬
delt werden , wie die im Umlauf befindlichen
Banknoten ,

Gemeine Denunziation gesühnt
Ein übles Denunziantenstück leistete sich

Im Juni 1941 eine gewisse Frau Ritter ,
Jetzt Frau Herminghaus in Freiburg i . B .
Die Frau war eine gute Bekannte dea
früheren sozialdemokratischen Reicbstags -
abgeordneten Stefan Maier in Frei¬
burg i . 6 . ln einem Gespräch mit der
Frau Ritter äußerte Maier , der Krieg
werde verloren , Hitler sei ein zweiter
Dschingrs Chan , der vom Eroberungs -
Wahnsinn befallen sei . Die Frau erzählt *
von diesen Äußerungen einem Polizet -
beamten , der Jedoch anfänglich von der
Denunziation keinen Gebrauch machte ,
und erst nach wiederholten Rückfragen
der Frau, ' die Äußerungen Maiers seiner
Vorgesetzten Dienststelle weitermeldete .
Die Folge war , daß die Gestapo Maier
verhaftete , er kam vor das Sondergericht ,
das ihn wegen Wehrkraftzersetzung zu *
Jahren Zuchthaus verurteilt , nach deren
Verbüßung er in das KZ - Lager Mauthau¬
sen kam , wo er im Herbst 1944 infolg *
der Mißhandlungen starb , wenn er nicht
vorher ermordet wurde . — Die Denun¬
ziantin stand nun vor der Strafkammer
Freiburg unter der Anklage des Verge¬
hens gegen die Menschlichkeit . Das Ge¬
richt verurteilte sie zu 3 Jahren Gefäng¬
nis . Der mitangeklagte polizeibeamt *
wurde freigesprochen , es wurde ihm zu¬
gute gehalten , daß er die Äußerungen
Maiers erst weitermeldete , als er befürch¬
ten mußte , selber Unannehmlichkeiten zu
erfahren .

Kann man sich mit diesem Urteil de »
Freiburger Gerichts zur Not noch abfin -
den , so muß gegen ein Urteil des Gericht »
in Waldshut schärfste Verwahrung
eingelegt werden, .das den früheren Block¬
leiter Johann Träubel , der sich
eine gleicher Denunziation hatte zuschul¬
den kommen lassen , die ebenfalls den
Tod des Denunzierten zur Folge (hatte ,
mit ganzen ssechs Monaten Gefängnis be¬
strafte . h . w .

Der Herr „Ober“ in Verlegenheit
In eine arge Verlegenheit brachte ein

Kriminalkommissar in einem Ostseebad
den Oberkellner einer Bar anläßlich einer
nächtlichen Razzia . Als die Polizei die
Durchsuchung der Bar beendet hatte ,
forderte der Kriminalkommissar den
„Ober “ auf , nun bei den Gästen zu kas¬
sieren . Durch diese Aufforderung kam
der Kellner in eine schwere Zwangslage .
Ob aus Schreck , oder aus Angst , oder
in einem Rückfall in tempi passati no¬
tierte der Mann : 2 Flaschen Sekt ä 12 Mk .
- 24 Mk . , 1 Flasche Mampe half and halt
22 Mk „ 1 Schinkenbrot 2 .40 Mk . usw . ,
wie einst im Mali Die Gäste zahlten
natürlich diese an schönste Friedenszel -;
ten erinnernde Preise mit wahrstem
Wohlbehagen , selbst das Schinkenbrot zu
2,40 Mk . dürfte ihnen nicht zu teuer ge¬
wesen sein . Sein Preis war höchsten *
noch ein Anklang , was die Zeche wohl
gemacht haben würde ohne „Polizeiauf¬
sicht " . Der Kellner dürfte wohl in seiner
Verlegenheit seine Rechnung derart ver¬
einfacht haben , daß er kurzerhand dio
Nullen wegließ , denn ohne Razzia .hätte
er doch unbedingt die . Flasche Sekt mit
mindestens 120 Mk . berechnet , bei dem
Mampe hat er ’sicher sogar zwei Nullen
vergessen . — Vielleicht schreibt er auf
seine nächste Wein - und Speisekarte :
Sekt ohne Razzia 120 Mk „ Sekt mit
Razzia 12 Mk . . h . w .

„Gute Note“ für Dr. Hundhammer
München . An einer Versammlung der

CSU in Waldsassen , bei der Kultusmini¬
ster Dr . Alois Hundhammer sprach ,
nahm auch die Stigmatisierte von Kon -
nersreuth teil . Dr . Hundhammer hatte
sie in seinem eigenen Wagen persön¬
lich abgeholt und zur Versammlung ge¬
bracht . Beim Abendläuten unterbrach
Dr . Hundhammer die Versammlung und
sprach den Angelus . Dr . Hundhammer
erklärte nach der Versammlung , The¬
rese Neumänn habe seine Rede für gut
befunden .

Wie Dena ' meldet , bedauerte es The¬
rese Neumann , daß Dr . Hundhammer
aus ihrer Anwesenheit politisches Kapital
zu schlagen versuchte . Sie habe die
Versammlung nur auf eindringliches Zu¬
reden von Dr . .Hundhammer besucht
und wolle s ch grundsätzlich nicht in
öffentliche oder politische Angelegen¬
heiten einmischen . (M . P .)

3)eut8diland-9lundschau

Requiem ffir Renö Schickele
Von Balder Olden .

In Badenweiler , wo der deutsch¬
französische Dichter Renö Schickele
viele Jahre gelebt hatte , wurde ihm
in diesen Tagen ein Gedenkstein ge¬
setzt . An der Feier nahmen die Witwe
des im Jahre 1940 in Südfrankreich
verstorbenen Dichters und viele seiner
Freunde teil . Anschließend wurde
eine Gesellschaft der Freunde Schlk -
keles mit dem Sitz ln Bädenweller
gegründet .

Der Name Renö Schickele leuchtete
auf , als er gerade sechszehn Jahre alt
war , Gymnasiast in Straßburg . Er schrieb
Verse voll Kraft und Süße , Llebes -
schauer und panthelstischer Religiosität ,
ln einer Sprache , die an alles Große
deutscher Lyrik gemahnte , an Walther
von der Vogelweide , an Hölderlin , den
Jungen Goethe , und doch „eigenster Ge¬
sang “ war , so neu , als hätte dieser Dich¬
ter die deutsche Sprache entdeckt . Er
schrieb auch Prosa , — und neue Prosa
ist noch seltener , als neue Lyrik — die
meisterhaft war und an keinen Meister
erinnerte .-

Schickele , Sohn eines Elsäßers — Sol -
datenbiut und Bauernblut — und einer
rein französischen Mutter , wurde in ein
deutsches Gymnasium geschickt . Deutsch
war ihm eine Fremdsprache ; als er ihre
großen Meister kennenlernte , prallte er
in eine andere Kultur hinein , und so
entstand „ französische Liebe mit deut¬
schen Worten “ . Im Schöpfungsmorgen
des Genies war diese Synthesp geschaf¬
fen . Ihm war , wie er es selbst analysiert ,
die Sprache Goethes eine fremdartige
Geliebte , anziehend und nicht ohne wei¬
teres zugänglich , doch umso zauberhaf¬
ter in ihrer Einwilligung Er betet sie
ie r - « rn ' cft s ‘e als sublimer Enoi . er

Welch ein Abenteuer ! . . . Als Straßbur¬
ger Student gab Schlckel * ein * S5elt-

»chrlft heraus , „ Die Stürmer " , und um
Ihn sammelte sich alles deutschsprachige
junge Genie , das es damals im Elsaß
gab . Sie tobten , als sei das Leben ein
Wettretten auf ungezähmten Hengsten ,
rissen Wissen aus allen Gebieten an
sich , maßen sich an den Größten , er¬
kannten nichts Ungeprüftes an . Renß
war mit neunzehn Jahren ein Mann ,
dessen Name Klang hatte , der sich Jeder
Männertat gewachsen fühlte . Er grün¬
dete eine Familie , und nur Berlin war
ihm gewaltig , fiebrig , dämonisch genug ,
um Schauplatz seiner Taten zu werden .
Das Mädchen , das um den Neunzehn¬
jährigen damals sein warmes Vaterhaus
floh , blieb die Frau seines Lebens . Er
hielt sich nicht nur für reif , als er sie
entführte , er war es , und nach sechs¬
unddreißig Jahren voll Glanz des Schaf¬
fens , grausamer Kämpfe , Krisen ohne
Ende , langen Krankenjahten , hat sie ihm
die Augen geschlossen .

In Berlin gab Rend eine Zeitschrift
heraus „ Das Neue Magazin “ , in der ein
Dutzend Namen zum ersten Mal ge¬
druckt wurden , die heute Jeder Deutsche
kennt . Er selbst war der Hauptschrift¬
steller seines Blattes , aber zugleich Ent¬
decker , Förderer der Jungen , nicht
„ neidlos " , sondern lm Gegenteil ehrgei¬
zig für seihe Rivalen , er , der Zwanzig¬
jährige . Er war Verlagsredakteur des
Hauses Hermann Seemann Nachf . , das
die Jugend an sich riß — unter vielen
Neuen Strindberg nach Deutschland
brachte , gleich ln „Gesammelten Wer¬
ken " . Zwei Dichter , die er fördern
wollte , aber bei seinem Verlag nicht
durchsetzen konnte , ließ Schickele auf
eigene Kosten drucken , und als ich ihn
in Berlin aufsuchte , war er wegen dieser
Druckkosten gerade gepfändet worden .
— Eine Defraudation , ein Selbstmord
im Direktorium . der Verlag brach zu -
- .'tnvne ' i ,v r» r Kivibe Rainer ein Jahr
alt war , saßen Schickeies auf der Straße ,
von exmittierten Bücherkisten und Mö¬

beln umgeben . Vielleicht war das gut ,
sie fanden doch wieder ein Dach und
Ren £ schrieb seinen ersten Roman „Der
Fremde " , Beginn des deutschen Expres¬
sionismus . Er war ein großer Sieg für
den Dichter , nicht für den Verleger .

Ein paar Jahre später zog die Familie
nach Paris . Renä war Korrespondent
der „Neuen Straßburger Zeitung “ , einer
neugegründeten Avantgarde , Paris war
ihr wichtigster Posten . Er war jetzt
politischer Journalist — wie sich das mit
dem Beruf des Dichters , des lyrischen
Dichters sogar , verschmelzen läßt , kann
man in seinem Buch „ Schreie auf dem
Boulevard " feststellen , einer Sammlung
seiner Pariser Korrespondenzen . Da war
finer , der Politik aus den Gesichtern
las , als Bild empfing und bildhaft ge¬
staltete . Dies Buch wird ln Jahrzehnten
wieder gelesen werden und entzücken .
Journalismus für alle Zukunft . Dann
hat die Zeit ihn ln Abgründe des
Schmerzes gestoßen . Mit über alles
empfindlichen Nerven litt er , was in Eu¬
ropa gelitten wurde , an allen Fronten ,
in allen überrannten Provinzen , ln den
Spitälern , auf den verschlammten , blut¬
getränkten Heerstraßen der Welt . -. Er
hatte den Krieg in „Bonkal " bis ins De¬
tail vorausgesehen , vorausgeschildert .
Als die grausige Vision Wirklichkeit
wurde , Vernunft und Güte im Furien¬
getöse untergingen , brach er zusammen ,
raffte sich wieder auf . ein militanter
Prediger der Menschlichkeit , brach aber¬
mals zusammen , zwang seiner Physis das
Letzte ab . . .

Oh , die wenigen , wenigen Jahre der
deutschen Republik . Ein Invalider , aber
abgeklärt , weise mit den Kräften haus¬
haltend , schuf er das zweite große
Oeuvre seiner Epik . In seinem Landhaus
ein andächtiger Gärtner , den Blick In
die Vogesen — blieb er im Lande der

.„ . i :- itö ' öC ' Mt: Goethe . Heine . Mö -
like , in seiner Wahlheimat . Bis die Bar¬
barei dort ausbrach , bis nichts mehr zu

retten war . In seinem letzten deutsch
geschriebenen Roman „ Flaschenpost "
schildert er , wie schon das Herannahen
des zweiten Weltkrieges einen hochge¬
spannten sensiblen Geist verheert . Ein
Buch , eine Vision , Orgelrauschen aus
einem zerschossenen Dom . Er lebte lm
stillsten , schönsten Winkel der Provence ,
abgeschlossen , umsorgt . Sich abzuschlie¬
ßen , war ihm nicht gegeben .

„ Ich war krank , ich bin krank " , schrieb
er mir im März 1939. „Das Asthma ist
seit der Besetzung Prags ganz schlimm .“

(dena )Von den Stuttgarter Bühnen
Märchen in den Schröer - Theatern

Wie einen rasch dahinschwindenden
Traum erleben wir Manfred Hausmanns
moderne Undine - Dichtung „Lilofee “ ,
kein Drama und nicht den dramatischen
Gesetzen unterworfen , sondern , eine dra¬
matische Ballade . Fred S c h r ö e r
brachte sie in einer lebendigen , das Un¬
wirkliche , Durchsichtige betonenden In¬
szenierung im Schauspielhaus
hei -aus . Der ' Zuschauer wird für die un¬
gewohnte und romantische Handlung
durch die zarte , ins Transzendente ver¬
schwimmende Rautendelein -Stimmung ,

die über dem Stücke liegt , entschädigt .
Zwar realistischer und zugleich mora¬

lisch , aber doch auch märchenhaft war
der Beginn der Spielzeit in den Kam¬
merspielen . Dr . Siegmund Skraup
und Wolfram Münz inszenierten einen
verhältnismäßig älteren Shaw , Jenes
Stück , das anschaulich und originell von
der Bekehrung des Kapitäns Braßbound .
eines Seeräubers und Banditen , handelt .
Daß das Wunder der Bekehrung eine
bezaubernd hübsche Frau — die einzige
unter 13 Männern — vollbringt , ist echt
Bernard Shaw . Wenn die Moraltendenz
auch faustdick hindurchschimmert ,
wirkt das Stü ^k doch unwiderstehlich ,
so unwidetatehiich wie die Liebenswür¬
digkeit der Lady Clcely , ln welcher Rolle

sich Ellen Krug dem Stuttgarter Pu¬
blikum vorstellt . Der große Beifall beider
Vorstellungen war berechtigt und ' ver¬
dient . Auch spürte man in beiden Insze¬
nierungen die vornehme gedämpfte Zu¬
rückhaltung , die das Fluidum der Mär -
chenatmosphäre im richtigen Accent¬
wert wiedergab und eine unerläßliche
Voraussetzung sowohl für die beiden
Stücke wie für das gute Eiisemble -Zusam -
menspiel . Dr . W . Oberkampf .

Kultur - Rundschau
Mailand . Der große italienische Diri¬

gent Atturo Toscanlni wird , zu Beginn
des kommenden Jahres wieder in sein *
Heimat zurückkehren , sobald er in New
York seine Rundfunkkonzerte zum Ab¬
schluß gebracht hat Infolge seines hohen
Alters fühlt er sich nicht mehr in der
Lage , seinen Beruf weiter auszuüben .

Russische Filme . Zwei Filme , die mili¬
tärische Themen behandeln , Werden zur
Zeit in den Studios der Sowjetunion ge¬
dreht . Die Mosfilm verfilmt unter der Re¬
gie von Petrow den Kampf um Stalin¬
grad mit der Einschließung der Paulus¬
armee . Regisseur Sawtschenko dreht un¬
ter dem Titel „Der dritte Schlag “ einen
Film , der die Befreiung Sewastopols
zeigt . Außerdem soll der Lebensweg einer
patriotischen Lehrerin verfilmt werden .

Baden - Baden . Eine Gedächtnisausstel¬
lung mit Werken des 1942 in Berlin ver¬
storbenen Profess orRudolfHell -
w a g , dessen Geburtstag sich am !4 . Sep¬
tember zum 80 . Male jährte , findet eeflfen -
wärtig hier statt . Hellwag gehörte zu der
Kunstrb -Rung , die ihre bedeutendsten
Vertreter in Thoraa , Trübner und DilU
fand . (Dena .)

Kleine Bühnenschau
Die Bayerische Staatsoper München hat

ihr dien .: ‘ äi *estes aktive « Milgl ' -' -i . den
bekannten Bassisten Kammeisäng , i RaulBeoisr zum Ehrenmitgliedernant . ws .
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Staatsbesuch bei uns

Der Sinn eines Staatsbesuches er¬
schöpft sieh natürlich nicht in den Be¬
grüßungsansprachen und konventionellen
Reden , die bei einer solchen Gelegenheit

Württembergisch-Badisdie Regierung in Karlsruhe zu Gast
Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier : Wiedervereinigung mit den Südteilen Württemberg -Badens ist erster Wunsch

nun einmal ausgewechselt werden . Man
kann euch nicht erwarten , daß die be¬
rechtigten Klagen des Oberbürgermei¬
sters sofort ein williges Ohr finden und
etwa unmittelbar Anlaß zu festen Zu¬
sicherungen geben . Schließlich dürften Ja
alle diese grundsätzlichen Wünsche schon
vorher der Regierung bekannt gewesen
sein , zumal die Leitung der Wirtschaft
des Landes in den Händen eines Mannes
liegt , der vor he/

“ selbst als Oberbürger¬
meister von Karlsruhe Gelegenheit
hatte , sich mit ihnen gründlich vertraut
zu machen , und sie auch oft gegenüber
den Stuttgarter Stellen vertreten hat .

Wenn die Württembergisch - Badische
Staatsregierung nach Karlsruhe kommt ,
so will sie damit der hiesigen Stadtver¬
waltung Gelegenheit geben , einmal auf
ganz bestimmte aktuelle Nöte mit allem
Nachdruck hinzuweisen , auch Beispiele
praktisch vorzuführen , die im Gedächtnis
haften und manchen toten Akten einen
Hauch von Lebendigkeit einzuflößen . Ein
Minister , der aus eigener Anschauung
gelernt hat , wovon ihm einmal in der
trockenen , abstrakten Sprache des be¬
hördlichen Kompetenzileges Mitteilung
gemacht wird , kann eh « : wirklichkeits¬
nahe Entscheidungen tn ^HÜT, als einer ,
dem die Gegenstände seiner Tätigkeit
fremd geblieben sind . Es wird sich auch
im Rahmen solcher Besichtigungen leich¬
ter die Gelegenheit geben , die Meinun¬
gen der einheimischen Fachleute zu hö¬
ren und zu prüfen , Gegenargumente ab¬
zuwägen , und so die Grundlage zu wei¬
terer fruchtbarer Arbeit zu schaffen .

Das ist es , was wir von diesem Staats¬
besuch erhoffen : eine Wirkung auf weite
Sicht ; die sich erst in späterer Arbeit er¬
weisen wird . Darüber können und sollen
auch die freundlichsten Worte , die sich
doch nur im Rahmen des Konventionel¬
len bewegen können , nicht hinweg¬
täuschen . - g

Auf Veranlassung von Oberbürger¬
meister T ö p p e r stattete am gestrigen
Tage die Württemberg -Badische Staats¬
regierung mit Ministerpräsident Dr . Rein¬
hold Maier an der Spitze , Karlsruhe
einen Besuch ab , um an Ort und Stelle
die besonderen , über den Rahmen des
Allgemeinen hinausgehenden Probleme
der Stadt kennen zu lernen und mit den
leitenden Persönlichkeiten Karlsruhes zu
besprechen . ’

Nach kurzer Begrüßung im Neuen Rat¬
haus , (wovon wir leider nichts berichten
können , da sie unter Ausschluß der
Presse stattfand ) trafen die Gäste gegen
11 Uhr im Saal der Oberpostdirektion ein ,
wo Oberbürgermeister Töpper vor ihnen
und vor Vertretern der Stadt und öffent¬
lichen Körperschaften in kurzen Zügen
ein Bild der besonderen Schwierigkeiten
Karlsruhes zeichnete . Ausgehend von
der Entwicklung zur Beamtenstadt hob
der Oberbürgermeister hervor , daß die
Wurzeln eben dieser besonderen Schwie¬
rigkeiten aus der unnatürlichen Auftei¬
lung Badens durch die IZonengrenzen er¬
wüchsen , die Karlsruhe von seinem Hin¬
terland abschneiden und bei der hieraus
erforderlich gewordenen Vereinigung
Nordbadens mit Nordwürttemberg dem
größeren und günstiger gelegenen Stutt¬
gart der Vorrang als Landeshauptstadt
eingeräumt worden sei . Man habe in
Baden und besonders in Karlsruhe eine
bewährte Verwaltungstradition , und es
sei zu wünschen , daß wenigstens die¬
jenigen Verwaltungszentralen , deren An¬
wesenheit in Stuttgart nicht unbedingt
erforderlich sei , nach Karlsruhe verlegt
würden . Darüber hinaus sei die Haupt¬
sorge der Stadtverwaltung das Emäh -
rungsproblem , dessen Lösung allerdings
letzten Endes nicht aus eigener Kraft ,
sondern nur von der Hilfe der Militär¬
regierung erhofft werden könne . Aller¬
dings könne man sich hier — ebenso

Kleine Karlsruher Chronik
Schwerer Verkehrsunfall . Als auf der

Ettlinger - AUee ein Personenkraftwagen
nach links ln die Nümbergerstraße ein¬
bog , mußte der Führer eines nachfolgen¬
den Personenkraftwagens , der gerade
überholen wollte , zur Vermeidung eines
Zusammenstoßes in voller Fahrt eben¬
falls nach links einbiegen . Hierbei kam
sein Kraftwagen Ins Schleudern und
überschlug sich . Der Kraftwagenführer
erlitt schwere Verletzungen , der Kraft¬
wagen wurde stark beschädigt . Bis die
Städt . Feuerwehr den Kraftwagen ge¬
borgen hatte , blieb der Bahnverkehr
der Albtalbahn etwa % Stunde gestört .

Das alte Lied . Auf der Kaiserstraße
wurde ein Fußgänger , der bei der Halte¬
stelle Waldhornstraße einer abfahren¬
den Straßenbahn zueilte und dabei un¬
vorsichtig über die Fahrbahn sprang ,
von einem Personenkraftwagen erfaßt
und schwer verletzt .

Berichtigung . Zu der am 13 . Septem¬
ber 1947 berichteten Festnahme der Ein¬
brecher , die u . a . auch hier einen Polt -
zeibeamten beim Feldschutzdienst nie¬
dergeschossen hatten , haben die Ermitt¬
lungen inzwischen ergeben , daß es sich
nicht um polnische , sondern Ukrainer -
Zwangsverschleppte aus dem Lager Ett¬
lingen handelt . PP-

Zur Frage der Wiedervereinigung im
Glauben sprach im Rahmen einer Vor¬
tragsreihe der katholischen Arbeitsge¬
meinschaft Prof . Dr . K . Adam aus Tü¬
bingen . Von den Wurzeln der Reforma¬
tion , den unheilvollen Mißständen der
damaligen katholischen Kirche ausge¬
hend , nahm der Redner zu Luthers Re¬
formation und Gründung einer neuen
Kirche Stellung : „Hätte Luther die mit¬
telalterliche Kirche nur von den herr¬
schenden Mißständen befreit , ohne die
zunächst gar nicht beabsichtigte , sich so

verhängnisvoll auswirkende Kirchenspal¬
tung herbeizuführen , wäre er der größte
Heilige der Christenheit geworden ." Die
entstandene Kluft , von den Theologen
beider Konfessionen später rücksichtslos
erweitert , könne nur ln der Liebe aller
Gläubigen zu Christus eine Brücke fin¬
den . Die zu erstrebende Union , die allein
durch eine Rückkehr der Protestanten
in den Schoß der alleinseligmachenden
Kirche möglich wäre , würde durch die
Verbindung katholischer Fülle mit prote¬
stantischer Schlichtheit , katholischen
Kirchenglaubens mit protestantischer
Bibeltreue eine günstige Befruchtung für
die gesamte Christenheit bedeuten , -in -

Die SAZ gratuliert ! Die Eheleute Leo¬
pold Bohner in Bulach , Litzenhardt¬
straße 67 , feierten am vergangenen Sonn¬
tag das Fest ihrer goldenen Hoch¬
zeit . Der Oberbürgermeister ließ dem
Jubelpaare die herzlichsten Glückwünsche
nebst einer Ehrengabe übermitteln .

Rationen für die dritte Woche
Brot . Erwachs . (11, 21 , 31) : Kl .-Abschn . 111

500 g , Abschn . III 1000 g , C 1000 g ; Jugendl .
(12, 22 , 32) : Kl .-Abschn . III 500 g , Abschn . III
1000 g , 111 500 g , C 1000 g : Kinder (13, 23 ,
33) : Kl .-Abschn . III 500 g , III 1000 g , III (ZW)
500 g , C 1000 gi Kleink . (14, 24 , 34) : Kl-
Abschn . III 500 g , B 1000 g ; Kleinstk . (15, 25 ,
35) : Kl -Abschn . III 500 g , III (ZW) 200 gi
Säugt . (16) : lila (ZW) , Illb (ZW) , IVa (ZW ) ,
L (ZW) je 200 g - 1000 g.

Fleisch . Erwachs . (11, 21) : Abschn . 608
100 gi Jugendl . (12, 22) : 608 100 g : Kinder
(13, 23) : 608 100 gi Kleink . (14, 24) : 608 100 gi
Kleinstk . (15, 25) : 608 100 g . Die Abschnitte
608 der Karten 21—25 dürfen nicht beliefert
werden , wenn sie den Aufdruck „Bu Fl" tra¬
gen . Es sind nur Abschnitte mit dem Auf¬
druck „LEA Baden " anzunehmen . aa .

wie auf wirtschaftlichem und kulturel¬
lem Gebiet — dem Eindruck nicht ver¬
schließen , daß in bezug auf die beiden
Landesteile Württemberg und Baden
nicht Immer mit gleichem Maß gemes¬
sen werde . Beispielsweise sei Baden ln
der Kartoffelversorgung beträchtlich im
Rückstand , und nicht viel anders sei es
in der Versorgung mit Obst , Wein , E-
Milch , Fleisch und Gemüse ; ja selbst
für Kindemährmittel sei Württemberg
ein höherer Zuckerzusatz genehmigt
worden als Baden . Der Wiederaufbau
unserer schwer fliegergeschädigten Stadt
sei vor allem durch Materialmangel ge¬
hemmt , da unsere früheren Lieferfirmen
der Umgebung nun durch die Zonenab¬
trennung für uns ausüelen , sodaß wir
— wiederum auf Grund des geringen
Entgegenkommens der württembergischen
Produktionsstätten — gezwungen seien ,
unsere Baumaterialien zu einem großen
Teil aus dem für uns frachtungünstig¬
liegenden Bayern zu beziehen . Ebenso
sei der besonders ins Gewicht fallende
Mangel an Arbeitskräften unter ande¬
rem dadurch bedingt , daß die früher
einen erheblichen Anteil der Karlsruher
Handwerker - und Industriearbeiter stel¬
lenden südlichen Nachbargemeinden
durch die Zonengrenze von uns abge¬
trennt wurden .

Auf kulturellem Gebiet liege uns vor
allem der Weiterbestand unserer Tech¬
nischen Hochschule am Herzen , der durch
ihre Tradition und wirtschaftlichen Be¬
deutung ausreichend begründet sei . Aber
auch die finanzielle Angleichung unseres
Staatstheaters gegenüber dem Württem¬
bergischen Staatstheater , der Aufbau
unseres Staatstechnikums , Ausbau und
Unterstützung der Hochschule für Musik
des Landesmuseums usw . müsse mit al¬
len Kräften gefördert werden . — Bevöl¬
kerung und Stadtverwaltung betrachten
voll Hoffnung den Besuch 'der Regie¬
rung und wünschen , daß dieser Tag zur
gegenseitigen Verständigung und letzten
Endes auch zu sichtbaren Erfolgen führe .

Ministerpräsident Maier , der hierauf
das Wort ergriff , betonte , daß er und
die Staatsregierung dem von Oberbür¬
germeister Töpper vorgehaltenen „Sün¬
denregister “ selbstverständlich nicht aus -
weichen würden . Doch wolle er zu den
Vorwürfen im einzelnen nicht Stellung
nehmen , da sie in der Hauptsache Land¬
wirtschaft und Industrie bezw . Wirt¬
schaft beträfen . Die Erwiderung über¬
lasse er den mit anwesenden Fach¬
ministern . Dr : Maier erklärte , daß Nord¬
württemberg nach der bedauerlichen
Abtrennung von seinem südlichen Lan¬
desteil die Vereinigung mit Nordbaden
nicht nur aus vollem Herzen , sondern
auch aus dem Verstände heraus unbe¬

Die im Zusammenhang mit . der Hitze¬
periode notwendig gewordene Strom¬
sperre ab 15. September 1947 für sämt¬
liche Betriebe der Industrie , des Han¬
dels und Gewerbes veranlaßt mich , die
Belegschaften der davon betroffenen
Betriebe für die Dauer dieser Zeit zur
Ableistung ihres freiwilligen Ehrendien¬
stes aufzurnfen .

Alle der Ableistung des Ehrendienstes
für den Einzelnen entgegenstehenden
Schwierigkeiten sind mir seit langen
wohl bekannt . Trotzdem können wir
die notwendigen Arbeiten , die zur Zeit
durchführbar sind , nicht liegen lassen .

Karlsruher Männer , meldet Euch des¬
halb umgehend beim Arbeitsamt für den
freiwilligen Ehrendienst !

Die Dauer der Arbeitsleistung Ist fest¬
gesetzt :

1. für Männer , die nicht unter das Be¬
freiungsgesetz fallen , bis 12 Arbeits¬
tage ,

2. für Männer, die unter das Befrei¬
ungsgesetz fallen , bis 30 Arbeitstage .

Bei der Meldung ist anzugeben , ob
die Bezahlung vom bisherigen Betrieb
weiter übernommen wird oder ob diese
durch die AAK . erfolgen soll .

Der Oberbürgermeister .

dingt bejahe , da es ja sonst von dem
internationalen Eisenbahn - und Wasser¬
straßen abgeschnitten sei . Selbstver¬
ständlich sei das Bestreben der Regie¬
rung nah Gerechtigkeit ; aus diesem
Grunde seien auh die drei wichtigsten
Ministerien , nämlich das Finanz - , Wirt¬
shafts - und Arbeitsministerium in die
Hände von Badnern gelegt worden . Die
Entwicklung zu normalen Verhältnissen
würde gehemmt durch die außenpoli¬
tischen Spannungen zwischen den ehe¬
maligen Kriegsgegnern Deutschlands .
Unter den deutschen Ländern sei Würt¬
temberg -Baden aber besonders benach¬
teiligt durch die Trennung von den
südlichen Landesteilen . Der erste Wunsh
sei der nah baldmöglihster Wiederver¬
einigung , damit Württemberg -Baden ein
gesundes und entwicklungsfähiges Glied
eines zukünftigen deutschen Bundes¬
staates werde . Auf keinen Fall dürfe
es aber so weit kommen , daß nah der
endlichen Zerschlagung Preußens Irgend
ein anderes Land den Vorrang an sih
reißen könne .

Landwirtshaftsminister S t o o ß faßte
sih sehr kurz und erklärte , daß er —
„um die Harmonie des Tages nicht zu
stören “, zu den fast wie eine Anklage
klingenden Vorwürfen Oberbürgermeister
Toppers am kommenden Mittwoh im
Landtag eine Erklärung abgeben werde .

Wirtshaftsminister Dr . Veit führte
aus , daß er es wohl nlht besonders zu
betonen brauhe , daß ihm als Sohn
Karlsruhes und ehemaligen Oberbürger¬
meister das Schicksal der Stadt ganz
besonders ans Herz gewachsen sei .

' Er
werde alles für Karlsruhe tun , was in
seiner Mäht stehe , vor allem werde er
dafür sorgen , daß neue Industrien ln
Karlsruhe sih ansiedelten . Voraussetzung
sei allerdings , daß die Bevölkerung
Karlsruhes sich an dieser Aktivität be¬
teilige . Wenn im übrigen der Ruf nah
gleichmäßiger Verteilung erhoben werde ,
so müsse doch erst etwas zum Vertei¬
len da sein ; mit der Verteilung des
Mangels werde ja schließlich niemandem
gedient . Es werde angeführt , daß das
Bevölkerungsverhältnis zwischen Nord¬
württemberg und Nordbaden von 60 zu
40 niht in gleicher Weise auh bei der
Zuweisung von Produktionsmitteln be¬
rücksichtigt werde . Aber solche Zu¬
teilungen könne man schließlich niht
nach dem Maßstab der Bevölkerungsan¬
teile vornehmen , sondern nah der
Fähigkeit der Industrie , zu produzieren
Selbstverständlich gehe das Bestreben der

Die Plakatsäule
Kartoffeleinkellerung 1947/48 — Nach¬

zügler geschärte . Für die Verbraucher ,
denen eine Vorbestellung niht möglih
war , erfolgt die Ausgabe der Einkelle¬
rungskartoffeln durch nahstehende Ge¬
schäfte , die bereits für die Annahme der
Nachzügler -Bestellscheine vorgesehen wa¬
ren : H a u g , Adlerstr . 34 , Stückrath ,
Akademiestr . 63 , Rummel , Sophien¬
straße 28 , Bornhäuser , Markthalle ,
Stand 3, S t r i p f , Klauprehtstr . 21,
Friedmann , Krlegsstr . 151, F a u t h ,
Marktstr . 6, W e h r 1 e , Krämerstr . 1,
Sommer , Sehulstr . 13, Vogelmann ,
Malnstr . 3 , Anderer , Löwenstr . 17,
M e i n z e r , Lohfeldstr . 23 , Kästner ,
Phil ., Karlsruher Str . 95 , Ritter ,
Auer Str . 13, außerdem sämt¬
liche Filialen der Firma
Pfannkuch & Co . ea .

Taubenflugsperre . Für Tauben aller Art
ist bis zum 15 . November ds . Js . der Frei¬
flug gesperrt . Es Ist also gegen Strafe
verboten , während der Herbsteinsaat in
Karlsruhe einschl . der Vororte die Tau¬
ben frei fliegen zu lassen .

Vorfahrtsrecht für Kraftfahrzeuge der
Polizei und Feuerwehr im Straßerver -
kehr . Nah 5 48 der Str .VO . haben alle

Regierung dahin , beide Landesteil «
gleichmäßig zu behandeln . Man müsse
sih darüber klar sein , daß der kom¬
mende Winter wirtschaftlich mindesten *
ebenso hart sein wird , wie der ver¬
gangene , ja , wenn er klimatish dem
vergangenen gleichen sollte , dann würde
er noh schwieriger werden . Im Volke
laufen unsinnige Gerüchte um , die die Un¬
terschiede in den Verteilungen maßlos
übertreiben . Es sei Aufgabe aller ver¬
antwortungsbewußten Stellen , solche
Gerüchte rihtigzustellen und im Volke
die Überzeugung wah zu rufen , daß
die führenden Männer bestrebt Seien ,
aus allen Schwierigkeiten das Beste für
die Gesamtheit herauszuholen .

Kultusminister Bäuerle erklärte ,
daß er zu einem Teil der gemähten
Vorwürfe heute niht Stellung nehmen
könne , da er niht vollständig darüber
informiert sei . Man dürfe aber über¬
zeugt sein , daß alle Benachteiligungen
der Technischen Hochschule Karlsruhe
ausgeglichen würden , da sein engster
Mitarbeiter Dr . Franz als Badener die
badischen Interessen besonders vertrete .
Im Übrigen dürfe man in Baden auh
niht übersehen , daß Nordwürttemberg
keine einzige Universität habe , während
Nordbaden doh immer noh über Hei¬
delberg verfüge . Alle Fragen kulturel¬
ler Wiederaufbauarbeit hingen letzlih
von Voraussetzungen der geistigen und
sittlichen Erneuerung ab , die ihrerseits
wieder ihre Wurzeln in der wirtschaft¬
lichen und sozialen Not der Gegenwart
habe .

Oberbürgermeister Töpper dankte
den Rednern und gab dem Wunshe
Ausdrude , daß der Besuh der Regie¬
rung in Karlsruhe zu einer Verständi¬
gung in Zweifelsfragen führen und , er¬
folgreih sein werde . Im Anshluß an
diese Versammlung , der auh Innen¬
minister Ullrich , Verkehrsminister
Steinmaier und Landtagspräsident
Keil beiwohnten , fand eine Stadtrund¬
fahrt im Omnibus statt , auf der die
Minister Gelegenheit hatten , wesentliche
Orte der Produktion und der Not ken¬
nenzulernen . Ebenso führte eine Hafen¬
rundfahrt den Besuchern auh die ver -
kehrspolitishe Bedeutung Karlsruhes
vor Augen . Eine Fidelio -Aufführung lm
Staatstheater und ein anschließendes
Beisammensein lm kleinen Saal des
Konzerthauses beshlossen diesen Staats¬
besuch , dessen Auswirkungen für Karls¬
ruhe hoffentlich bald in Erscheinung
treten werden . H . H.

Verkehrsteilnehmer für Kraftfahrzeuge
der Polizei , Feuerwehr und amerik .
Militärpolizei , die sih durh besondere
Signale bemerkbar mähen , shon bei
ihrer Annäherung freie Bahn zu sdiaf -
fen . Alle Fahrzeugführer haben zu die¬
sem Zweck rechts heranzufahren und
vorübergehend zu halten . Bei Straßen¬
bahnhaltestellen haben die Wartenden
oder Aussteigenden die Fahrbahn eben¬
falls freizumahen .

Änderung der Badezeiten . Beginn im
Vierordtbad : Für Schwimm -, Wannen - ,
medizinische und Kurbäder ab sofort
8 .00 Uhr (statt bisher 8.30 Uhr ) . Kassen -
shluß für Schwimmbäder 17 .45 Uhr ,
Wannenbäder 18 .30 Uhr , medizinische
Bäder 18 Uhr , Kurbäder 17 Uhr . Die
Sommerbäder (Rheinstrandbad Rappen -
wört , Rheinhafenbad , Durlacher Bad )
sind ab Sonntag , 28. September , 19 Uhr ,
geschlossen . na .

Der Obst - und Gartenbauverein Karls -
rube -Rüppurr tritt am Sonntag , den 28.
September , 14 Uhr , im Gasthaus „Zum
Eichhorn “ mit einer Werbe -Veranstaltung
vor die Oeffentlichkeit . Damit verbunden
ist eine Obstschau und ein Vortrag von
Direktor Seitzer , dem Geschäftsführer
des Württembergisch -Badischen Landes -
Obstbauvereins Stuttgart , über : Winter¬
arbeiten im Obst - und Gartenbau .

Neubesetzung im Staatstheater
Paul Kachelrieß als „Manrico “

Nach dem „Fiorestan “ sang der von Ol¬
denburg an das Badische Staatstheater
neuverpflichtete Jugendliche Heldentenor
Paul KachelrieG nun erstmals auf
unserer Bühne eine Partie , zu deren Be¬
wältigung ein Sänger „Farbe bekennen "
muß . Leider ergab auch diese „Trouba¬
dour -Aufführung keine definitive Beur¬
teilungsmöglichkeit , da die in der Mittel¬
lageangenehm und voll klingende Stimme
des Künstlers nach der Höhe zu so be¬
trächtlich an Substanz verlor , daß eine
solche Diskrepanz eigentlich nur durch
eine ins Gewicht fallende Indisposition
erklärt werden kann . Ein Eindiuck , der
noch durch die Art verstärkt wurrfe , wie
der Sänger den Belastungsproben gerade
dieser Partie auswich , indem er in der
exponierten Lage zu einem latenten
Falsett Zuflucht nahm . Auch in der
Darstellung blieb insofern mancher
Wunsch offen , als die Gestalt des an sich
kraft - und blutvollen Ritters und Lieb¬
habers etwas zu bleichsüchtig gezeichnet
wurde . — Hervorragend aus dem Rahmen
der im Ganzen sehr guten Aufführung
wiederum Melanie Geißler als
„Acucena " und Hannelore Wolf -
Ra m p o n i als Leonore . —g .

Zar und Zimmermann
Diese Vorstellung hätte ein volles Haus

verdient ./ denn sie hatte unter der

Langsame Teinperaturmilderung
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Sonntagabend : Zu¬
nächst stark bewölkt bis bedeckt und
strichweise noch geringfügiger Regen . Ta
geshöchsttemperatur 14—16 Grad , Tiefst
werte in der Nacht 8—10 Grad . Zum Wo¬
chenende wolkig mit zeitweiligen Aufhei
terungen und trocken . Dabei Tagestempe
ra
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4ur bis 22 Gr?id ansteigend nachts Ab
kür . iuiig aüi 4 S Gi ^d , Lr. . iw .-che Winde
meist aus östlichen Richtungen .

musikalischen Leitung von WalterBorn
der Inszenierung von Franz J . D e 1 i u s
und den Bühnenbildern von Wilfried
Otto ein sehr hohes Niveau . Es war
eine nach Jeder Richtung hin sorgfäl -
tigst vorbereitete , und wiedergegebene
Aufführung . Aus der bereits bestens
bekannten Künstlerschar , die samt und
sonders , seien es die Solisten , der Choi ?
oder das Ballett , mit sichtlicher Liebe
und Begeisterung auf dejn Posten stand ,
sei heute nur der van Bett von Hans
Neugebauer herausgegriffen , der
stimmlich , wie darstellerisch diese ty¬
pische Spießerfigur schlechthin vollendet
auf die Bühne stellte . Dieser van Bett
könnte auch Ochs von Lerchenau hei¬
ßen . — Es gab stürmischen Beifall , oft
auch auf offener Scene . h .w .

Gräfin Mariza

Die „Qräfin Mariza “ gab vor allem der
Regie ausreichend Gelegenheit , ihre
Künste in allen Farben spielen zu las¬
sen ; es gab Einfälle auf Einfälle , die
Fantasie hatte weitesten Spielraum bis
zu der schmissigen Schlußrevue . Unter
Führung von Kapellmeister Rolf Schickle
mit seinem freudig und beschwingt mit¬
gehenden Orchester blitzte und leuchtete
das musikalische Sprühfeuer der Kalman -
sehen Kompositionskunst in allen Schat¬
tierungen . Auf der Bühne bemühte sich
das alte , bestens eingespielte Ensemble
mit Erfolg , der Operette den Schwung
zu geben , der zur wirkungsvollen Wie¬
dergabe solch leichter Theaterkost nötig
ist . Neu eingefügt in den großen Kreis
der Mitwirkenden ist Hedi Fallet
als Trägerin der Titelrolle . Darstellerisch
wie gesanglich bewältigte sie Ihre Auf¬
gabe recht befriedigend , wenn sie auch
die Erinnerung an ihre Vorgängerin nicht
n -i -*;: Ckih« n \ \ ;r<>chie . Der Be hül am
Schlüsse wollte kein Ende nehmen , h .w .

Aus den Konzertsälen
Hans Kracke brachte in einem

von der Konzertdirektion Neufeldt
veranstalteten Konzert eigene Kompo¬
sitionen zu Gehör . Während seine Kia -
vierwerke — Suite im alten Stil , vier
Tanzbilder und eine Sonate in G — eine
bestimmte kompositorische Richtung und
die frei von je îer Anlehnung sich in¬
dividuell entwickelnde schöpferische In¬
spiration vermissen ließen , verdienten
seine Lieder , von Winny Pietsch ,
Sopran , eindrucksvoll vorgetragen , Be¬
achtung .
. Bach - Schubert -Strauß . Unter diesem

etwas weit gespannten Bogen entfaltete
Piofessor Toni Faßbender , Violine
eine klare durch und durch musikalische ,
werkgetreue Überlegenheit in Ausdruck ,
Ton und Technik . Am Flügel fügte sich
Waltraud Bertelsen in vorbildlicher
Weise in den Rahmen des Gebotenen .

Hermann Godeß , eine überra¬
gende , zu den größten Hoffnungen be¬
rechtigende Kümstlerpersönlichkeit , legte
erneut ein Bekenntnis seines Könnens
ab . Meisterhafte Technik , brillante Ton¬
gebung und eine ungemeine Vitalität
zeichnen den jungen Pianisten äus . Die
noch allzusehr in romantisch beeinfluß¬
ter Problematik haftende Darstellung
mag hierbei als kleiner Schönheitsfehler
gewertet werden , der sich mit der Zeit
von selbst realisieren wird .

Was Kammersänger Richard Bit¬
te r a u f uns in seinem Lieder - und
Arien -Abend bot , war , durch eigenste
künstlerische Prägung und eine eminente
darstellerische Kraft bestimmt , ein außer¬
gewöhnliches Ereignis . Nicht nur , daß
Bitterauf sich selbst am Flügel beglei *
tete , sondern ebenso die Stimme sprengte
den Rahmen des Gewohnten , voll und
strahlend im Forte , bei aller Zurück¬
haltung keine Nuance ihres Glanzes
verlierend im Piano . Der Gesamtein -
druck wat bestechend und übertraf jede
Erwartung .

Nebenbei : es war nett , daß wir auch
einmal „Meister der Harmonika " zu
hören bekamen . Davon abgesehen zeig¬
ten Heinz und Klaus Gengier ,
von ihren Funksendungen her bereits
bekannt , wirklich gutes Können , das sie
durch routiniertes Auftreten ins beste
Licht zu rücken verstanden . Klaus Geng¬
ier verdiente sich mit eigenen Kompo¬
sitionen und gelungenen . Bearbeitungen
Sondermeisterlorbeeren . -ck .

Unter dem Titel „Freunde , das Leben
ist lebenswert “ präsentierte sich im
Munzsaal Ernst Clemens - Baler
als Sänger , Komponist , Dichter und Re¬
zitator . Als „ Bunter Abend “ genommen
eine immerhin originelle und unterhalt¬
same Veranstaltung . Da sich Herr Cle¬
mens -Baler aber in einigen nicht gerade
von übertriebener Bescheidenheit dik¬
tierten Ausführungen eben hiergegen
verwahrt und sein „durch seine Erst¬
maligkeit bis dato unbekanntes “ Pro¬
gramm mit seriös -künstlerischem Maß -
stab gemessen sehen will , muß ihm ge¬
sagt werden , daß — zumindest im Kon¬
zertsaal — unsere Ansichtek über das ,
was das Leben lebenswert erscheinen
läßt , von den seinigen beträchtlich ab¬
weichen . — Werner Idler am Flügel ver¬
stand manche Diskrepanz zu über¬
brücken . H . H.

Stadio Stuttgart sendeI
Freitag , 26. Sept . : 6 .D0 Frühmusik ; 6.30

Gymn . ; 6 .45 Nachr . Wasserst . ; 7 .00 Melod .
a . Morgen ; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8 .30
Morgenstund . . . : 9 .00 Haus u . Heim ; 9 .45
Nadir . ; 10.00 Scäiulf . ; 11.30 Kindersuchd . ;
11.55 ' Kult . Vorschau ; 12.00 Musik z.
Mittagsst . ; 12.45 Nachr . ; 13 .00 Musik z.
Mittagsst . ; 13.15 Anschlagsäule ; 13.35 Musik .
Dessert ; 14.00 Schulfunk ; 16.30 Einlad . z .
Musik ; 17.00 Uns . Solisten ; 17 .45 Nachr . ;
17.50 Musik . Intermezzo : 18 .15 Aktuelles
u . Wissenswertes : 18.30 Sport : 13.45 Par¬
teien ‘.preeh .. n . SPD , 13.00 stimme Ame¬
rikas ; 19.45 Nadir . ; 20.00 Operetten u.

Schlagercocktail ; 21 .00 Zum Feierabend ;
22 .00 Blick ln d . Welt ; 22 .15 Kammer¬
musik ; 22.45 Nachr . ; 22 .50 Beschwingt u .
heiter ; 23 .20 Ballettmusik v . Schubert .

Samstag . 27. Sept . : 6 .00 Frühmusik ; 6 .30
Gymn . ; 6 .45 Nachr ., Wasserst . ; 7 .00 Melod .
a . Morgen ; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8 .30
Morgenstund . . . ; 9.45 Nadir . ; 10.00 Schulf . ;
11.30 Kindersuchd . ; 11.55 Kult . Vorschau ;
12.00 Musik z . Mittagsst . ; 12.45 Nachr . ;
13.00 Musik z . Mittagsst . ; 13.15 Anschlag¬
säule ; 13.35 Tanzweisen großer Meister ;
14.00 Uns . Volksmusik ; 14.30 Melodie u .
Rhythmus ; 17.00 Bunter Nachmittag aus
Bremen ; 17.45 Nadir . ; 17.50 Unterhal¬
tungsmusik ; 18.00 Ring d . Mikrophone ;
18.30 Kl . Konzert ; 18.45 Leichte Musik ;
19 .00 Stimme Amerikas ; 19.30 Folit . Wo¬
chenbericht ; 19.45 Nachr . ; 20 .00 Uns . bunte
Stunde ; 21 .00 Frohes Wodienende ; 22 .00
Tanz in d . Sonntag ; 22.30 Tanz um d.
Globus ; 22.45 Nachr . ; 22.50 Tanz ln d.
Sonntag .

Sonntag , 28. Sept . : 6 .00 Frühmusik ; 6 .45
Nadir . , Wasserst . ; 7 .00 Melod . a . Morgen ;
7 .30 Landfunk ; 8 .00 Stimme Amerikas ;
8.30 Morgenstunde . . ; 9 .00 Kath . Gottesd . ;
9.30 Kirchenmusik ; 10.00 Besinnl . Mor¬
gen ; 10.30 Konzert ; 11.30 Nordbad . Städte¬
bilder ; 12.00 Musik z . Mittagsst . ; 12.45
Nachr . ; 13.00 Musik z . Mittagsst . ; 13.15
Anschlagsäule ; 13 .30 Aus d . schwäb . Hei¬
mat ; 14.15 Kinderfunk ; 15.00 Kammer¬
musik ; 15.30 Musik ; 17.00 Das Schauspiel¬
ensemble ; 18.30 Chorkonzert ; 19.00 Stimme
Amerikas ; 19.30 Sport ; 19.45 Nadir . ; 20.00
Radio Stuttgart spielt ; 22.00 Der Kritiker
hat das Wort ; 22 .15 Meister ihres Fachs ;
22 .45 Nadir . ; 22.50 Beschwingt u . heiter ;
23 .50 Ezio Carabella ; Preludto - Cadenza -
Finale f . Flöte u . Klavier .

Lokalredakteur : Helmut Haag : Karlsruher
Redaktion :. Waldstr 28 , Tel . 9550 - 9553 . An¬
zeigenannahme und Vertrieb Fa Bc ; ir,
Karlsruhe , Karlstr . 14, Tel . 7384 (Zweig -
(teUe Ettlingen, Kronenstr. 5, Tel. 413).
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Umgehung des Goldmaikverbotes

Wiesbaden . (Dena ). Uber einen neuen
Versuch , den Folgen einer etwaigen
Geldentwertung im Zuge einer Wäh¬
rungsreform zu entgehen , wird aus
Frankfurt berichtet - Danach verkaufen
Besitzer zerstörter Häuser in Frankfurt
am Main zur Zeit ihre Grundstücke
gegen lebenslängliche „Gehälter “ , die
als Dienstbarkeit im Grundbuch einge¬
tragen werden . Diese Manipulation soll
die nicht statthafte Anwendung einer
Goldmark - Klausel ersetzen .

Bis jetzt bestehen keine gesetzlichen
Handhaben , um diese Umgehung einer
allgemeinen Geldentwertung zu verhin¬
dern . Es ist aber vorgesehen , in das zu¬
künftige Gesetz zur Währungsreform
Bestimmungen gegen derartige Spekula¬
tionen einzufügen ,

Stahlveredlungsgeschäft mH Holland
DQsseldorf . (Dena ) . Das holländische

Wiederaufbauministerium beabsichtigt , im
Rahmen eines Veredlungsgeschäftes
25C 000 Tonnen Eisenerz nach Deutschland
*u liefern und dafür 100 000 Tonnen Walz¬
werkserzeugnisse zu beziehen Außerdem
hat sich der hofländische Partner bereit
erklärt , Brennstoff in Form von 150 Ö00
Tonnen Heizöl zur Ausführung des Auf¬

trages zu liefern Zur Zeit schweben über
dieses Geschäft Verhandlungen * bei der
Jeia und dem Verwaltungsamt für Stahl
und Eisen .

UN - Wirtschaftsbiiro für die Bizone
Genf . (Dena - Öans ) . Die Regierungen

der Vereinigten Staaten und Großbritan¬
nien haben den Antrag einer euro¬
päischen Wirtschaftskommission der Ver¬
einten Nationen auf Errichtung eines
VerbindungsbÜ 'ros beim Verwaltungsamt
für Wirtschaft in ' Minden genehmigt ,
wie aus einem Schreiben des amerika¬
nischen Außenministeriums und der bri¬
tischen Regierung hervorgeht .

Der Generalsekretär der Wirtschafts¬
kommission , Gunnar Myrdal , hatte vor
einiger Zeit um die Genehmigung zur
Übernahme des in Minden bestehenden
Verbindungsbüros des Wirtschaftsaus¬
schusses für Notzeiten durch die UN -
Wirtschaftskommission nachgesucht . Ein
entsprechender Antrag auf Errichtung
einer Verbindungsstelle in Berlin wurde
bis jetzt vom alliierten Kontrollrat noch
nicht beantwortet . Durch diese Verbin¬
dungsbüros in Deutschland soll die Po¬
litik der Zonenverwaltungen mit den
Plänen für die erstrebte wirtschaftliche
Zxisammenarbeit Europas in Einklang
gebracht werden .

Exportaufträge für Kraftfabrzeugindustrie
Neckarsulm . (Dena ) . Bei den NSU -

Werken liegen Auslandsbestellungen von
der hannoverschen Exportmesse und aus
früheren Abschlüssen ’ in Höhe von rund
2,5 Millionen Dollar vor . Das Interesse
des Auslandes konzentriert sich insbe¬
sondere auf Freilaufnaben , Fahrräder ,
Hilfsmotore für Fahrräder und Motor¬
räder mittlerer Stärke .

Bremen . (Dena ) . Die Automobilwerke
C . F . W . Borgward , Bremen , haben auf
der Exportmesse in Hannover Auslands¬
aufträge zur Lieferung von Insgesamt
220 Eintonner -Lastwagen , 30 Dreitonner -
Diesel - Lastwagen und von Ersatzteilen
im Gesamtwert von 300 000 Dollar er¬
halten . Davon gehen nach der Schweiz
und nach Schweden je 100 und nach Hol¬
land 20 Eintonner -Lastkraftwagen . Die
30 Dreitonner -Diesel -Lastkraftwagen hat
die Schweiz bestellt .

Rückgang der Grubenholzlieferungen .
Der Grubenholzbestand der Ruhrkohlen¬
bergwerke ging von 274 000 Festmetern
4m Juli auf 264 000 Festmeter im August
zurück . Die Holzanlieferung für den
Bergbau der Bizone beliefen sich im
August auf 70 370 Tonnen gegenüber
90 000 Tonnen im Juli . Die sowjetische
Besatzungszone lieferte 17 800 Tonnen und
die franz . Zone 1100 Tonnen . (Dena ) .

Waggonfabrik Urdingen . Die Schwie¬
rigkeiten des Materialnachschubs haben
das Reparaturgeschäft weiter herabge¬
drückt . Während im Juli 1946 noch 478
Güterwagen Instandgesetzt wutden , sank
die Leistung im Juni 1947 auf 258 Wagen ,
blieb im Juli mit 250 Stück etwa auf
gleicher Höhe und erreichte erst wieder
im August einen leichten Anstieg auf
278 Wagen , Das Neubauprogramm für
Straßenbahnwagen , Eisenbahnkohlen¬
wagen und Dreitonner -Normal -Last -
Wagenanhänger hat sich zufriedenstel¬
lend entwickelt . (Dena ) .

Erhöhte Elsenerzförderung In Bayern .
In Bayern wurden im August mit 38 886
Tonnen rund 6 000 Tonnen Eisenerz mehr
als im Vormonat gefördert wie aus einer
Mitteilung der amerikanischen Militär¬
regierung für Deutschland hervorgeht .
In Hessen blieb die Förderung mit 36 000
To . gegenüber Juli unverändert . (Dena ) .

Ausfuhrverbot für nordbadisches Kern¬
obst . Die Ausfuhr von Kernobst aus
den von der San -Jos6 -Schild !aus befal¬
lenen nordbadischen Kreisen Bruchsal ,
Heidelberg , Karlsruhe , Mannheim und
Sinsheim in nicht befallene Gebiete ist
nach einer Mitteilung des Bad . Garten¬
bauwirtschaftsverbandes ab sofort ver¬
boten . Das von der Schildlaus befallene
rotscheckjge Obst muß an Konserven -
Fabriken und Mostereien abgeführt
werden . (Dena ) .

Sport - Vorschau
Fußball . Oberliga : 27 9- 17 Uhr : Stuttgar¬

ter Kickers — 1860 München ; Eintracht Frank¬
furt — Sportfreunde Stuttgart 28 . 9., t5 Uhr :
Bayern München — VfB Mühlburgj Rotweiß
Frankfurt — Waldhof Mannheim ; 05 Schwein -
turt — Kickers Offenbach ? I . FC Nürnberg —
VfL Neckarau ; Schwaben Augsburg — PSV
Frankfurt ; Viktoria Ascbaffenburg — Ulm
1846 ; VfB Stuttgart — Wacker München »
VfR Mannheim — SpVgg Fürth

Landesliga , Gruppe Süd : 28 9 15 Uhr : KFV
— ASV Durlach (Phönix -Stadion ) ; Daxlanden
— Ettlingen ; Knielingen — Mühlackers \< FC
Pforzheim — Neureut ; Weingarten — Bröt¬
zingen : Duriach ' Aue — Phönix Karlsruhe .

Handball . Verbandsliga , Gr . Süd , 26- 9. ,
15 Uhr : Beiertheim ■— Rintheim ; Daxlanden —
Bulach ; Blankenloch — Forst ; Breiten —
Grünwinkel ; Odenheiro — Linkenheim

Boxen . 28 9 ., 16 Uhr , ln Frankfurt ' Max
Sehmeling — Werner Vollmer .

Ringtennis . 28 . 9. , 9 Uhr , KTV -PIatz : Aus¬
tragung der badischen Meisterschaften

Schwerathletik . 28 . 9. ln Daxlanden : Mann¬
schaftskampf im Ringen und Gewichtheben ,
Daxlanden — KSV Pforzheim In Bruchsal :
Germania Bruchsal — ASV Heidelberg . '

Kegeln . 27 .<28 . 9. Kegelsporthalle Karlsruhe »
Austragung der Zonenmeisterschaften

Schach . 27 . '28. 9 . Duriach , Gasth . z Kran* »
Fortsetzung der Stadtmeisterschaften

Familtononzelgen

Bi re Verlobung geb bekannt : Adelheid Ermel — Dr. Eduard
Sehrener . Karlsruhe -Durlach , Haldenwanqstr 5 : Düsseldorf .
Blücherstr 50 Im September 1947 fK

' VUhelm Matsch . Mein lieb . Gatte , uns . gut . Vater , Groß
vater u . Bruder verst . plötzl . unerwartet am 18. 9. Füt
erwies . Teilnahme u . Blumenspende herzl . Dank . Im Na¬
men der tr . Hinterbl . : M . Maisch Wwe . , Rheinstr . 105. /K

Veranstaltungen

„Die Kurbel " , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . Heute Pre¬
miere ! Erstaufführung für Karlsruhe ! Ein lebensfr . Film
mit viel Liebe u . Humor vor dem farbenfreudigen Hinter¬
grund eines berauschenden Schützenfestes , ,,Das schwarze
Schaf ” , mit Lotte Koch , Ernst v . Klipstein u . Waldemar
Leitgeb . Täglich : 15, 17, 19, u . 21 Uhr . Sichern Sie sich
Karten im Vorverkauf ] Vorverkaufskasse (Erbprinzenstr .)
wochentags von 12— 19 Uhr , für 6 Tage im Voraus , und,
Ziaarrenhaus HÖßle (Oststadt ) . Juqendl . haben Zutritt . (K

Gloria -Palats , Rondellplatz . Charlie Rivel , der weltberühmte
Akrobatik -Clown , In ,,Akrobat schö -ö-ö-n ” , mit Clara Ta-
boriv , Karl Schönböck , Hans Junkermann . Vorstellungen
ab Freitag tägl . 14, 16, 18, 20 Uhr . Vorverk . ab 10 UhT . (K

Fall . Herrenstr 11, Tel . 2502 . Bis einschl . 2 . 10. 47, Hilde
Weißner und Rudolf Förster in , ,Ein Blick zurück ” . Ein
Film von Format . Spielzeiten : Wochentags 15.00 , 17.30 ,
20 .00 Uhr . Sonntags 13.30 , 16.00 , 18.30 . 21 .00 Uhr . Vor¬
verkauf : Theaterkasse 10.00— 12.00 Uhr und Sport -Hörrle ,
Durlneher Tor . ‘ (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) . Ab heute
die deutsche Filraoperette . .Maske in Blau ” , mit Clara
Ta ’oo ' y , Wolf Albach Reity u . Hans Moser . Zwo - Stunden
schöner Melodien . Anfangszeiten : Mo .—Freit . 15.00 und
20 .00 Uhr . Sa.' und Sonntag 15.00 . 17.30 , 20 .00 . 22.15 Uhr .
Vorverkauf täglich ab 13,30 Uhr . (K

Metropol , K .-Weiherfeld , Neckar9tr . 32 , TeK 951 . Ein Film
der künstlerischen Höhepunkte ! , .Verdacht ” , mit Garv
Grant , Jean . Fontaine . In deutscher Sprache . Beqinn : 16.00
u . 20 .00 Uhr . Samstag 16.00, 18. 15, 20.30 Uhr . So . 13.45
16.00 , 18.15, 20.30 Uhr . Vorverk . täglich von 10— 12 U . (K

M.T . in K.-DurUch , Ruf 864 : „Die Frau ohne Vergangen
heit ”

, mit Sybille Schmitz u . Albrecht Schoenhals . Wo . :
15.30 u . 20.00 Uhr . Sa . : 15.30 , 17.45. 20.00 u . 22 .00 . So . :
14.00 , 16.15, 18.30 , 20.00 Uhr . (K

Kali in K.-Durlach , Ruf 875 , Margaret Lockwood , in ..Musik -
Pitaten ” . Wo . : 15.30 u . 20.15 Uhr . Sa . : 15.30 , 18.00 , 20 .15
Uhr . So. : 13.30 , 15.45 , 18.00 , 20 .15 Uhr . (K

Karlsruher Kammerspiele , Leitung Erich Schudde , Boni
fatiussaal , Schillerstr . (Haltestelle Linie 4) . Montag , den
29 . 9. 47 , 19.30 Uhr : , ,Leuchtfeuer ” , Schauspiel in drei

. Akten von Robert Ardrey . Abonnementsvorstellunq
Miete C und freier Verkauf . — Mittwoch , den 1. 10. 47
19.30 Uhr : , .Leuchtfeuer ” , Abonnementsvorstellunq Miete D
und freier Verkauf . — Freitag , den 3. 10. 47 , 19.30 Uhr :
, ,Leuchtfeuer ” . Vorverkauf in den bekannten Vorver¬
kaufsstellen und im Theaterbüro , Sofienstr . 35. Ecke
Hirschstraße , Telefon 106. (K

Volkstheater Karlsruhe . In der Festhalle Durlach : Samstaq ,
27. Sept . , 18.00 Ubr , Mittwoch , 1. Okt . , 18.00 Uhr : „Land
des Lächelns ” . Operette von Fr . Lehar . Regie : Würten -
berger ; Dirigent : Idler ; Bühnenbilder : Stadler . Eintritts¬
karten von 2.— bis 6 — RM , einschl . Vergnügungssteuer
im Vorverkauf in Durlach : Theaterbüro (Pfinztalstr . 51) :
Kassefistunden v . 10— 13 Uhr u . 15—17 Uhr . Fernruf 67.
Karlsruhe : Zigarrenhaus Flüge (Kaiserstr .) , Musikhaus
Schlaile (Kaiserstr .) , Pianohaus Maurer (Kaiserstr .) , Zigar -
renhaus Willmann (Südstadt ), Zigarrenhaus Krauß (Karl -
str , 115) , Kolpinghaus , sowie eine Stunde vor Beginn der
Vorstellung in d . Festhalte Durlach . Straßenbahnverbtndung
nach Schluß der Vorstellung ab 20 .19 Uhr v . Durlach mit
Anschluß Marktplatz nach allen Richtungen .

KheingoldUchtspielhaas , Mühlburg . Spätvorstellungen : Mon¬
tag , 29. Sept . , 22.30 Uhr : „Glückliche Reise ” , Operette
v . E. Künnecke. Donnerstag, 2 . Okt., 22 .30 Uhr : „ Glück¬
liche Reise ” . Freitag , 3 . Okt . , 22 .30 Uhr : „GlücklicheReise ” .
Samstag , 4 . Okt ., 22 .30 Uhr : „ Das Land des Lächelns ” ,
Operette in 3 Akten von Fr . Lehär . Sonntag , den
5. Okt . , 22.30 Uhr : „Das Land des Lächelns ” . Preise der
Plätze : 3 .—, 4 .— , 5.— und 6.— RM (einschl . ,Vergnügungs¬
steuer ) . Karten im Vorverkauf : Rheingold , täglich v . 14.00
bk 22.00 Uhr, (Sonntag v . 12.00—22.00 Uhr) und eine
Stunde vor Beginn der Vorstellung . (K

KouzertdirekUon Han « Mfilier. Konzertverlegang Lieder- uvl
Arlenabend Alexander Miltschlnofl: Wegen Autonante
konnte d . Künstler am Konzerttage , 23 . 9 . 47, nicht recht¬
zeitig eintreffen . Der Liederabend find, nunmehr am 8 Okt . ,
18.45 Uhr , im Bonifatius -Saal statt . Die gelöst . Kartei beh .
ihre Gültigkeit . Karten b Konzerdirektion Hans Mr-Mer ,
Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 , Kunsthandl . A . Gräff. K* iser -
straße 201 , Pianolager H . Maurer , Kaieerstr . 237 und
Germania -Kiosk . (K

Konzertdirektion Hans Müller . Klavier - Abend God ^ ^ rd
Kirscht , Göttingen , am Donnerstag , den 2. Oktober 1947,
18.45 Uhr, Mnnz-Saal. Werke v . Beethoven . Srh - "»:jnn ,
Reger , Albeniz . Karten von 2.20 bis 4.40 RM . finki Not¬
gemeinschaft ) bet Konzertdirektion Hans Müller , 15? nn -
hofstr . 38 , Tel . 867 , Kunsthandlung A . Gräff, Kaiserstr . 201 ,
Pianolager H . Maurer , Kaiserstr 237 , Germania -Iviosk
und an der Abendkasse . (K

Konzert-Kaffee Museum, das Haus der quten Kapellen,
Karlsruhe . Waldstr 32, Ruf 6600 Täqlich ab 16 Uhr
Kogzert . Gastspiel Willi Berger mit seinen - 8 SoHsten .
Montags Betriebsruhe . (K

Kaffee am Zoo , Ettlingerstr- 33 . Konzert und Tan ?. Montaq ,
Mittwoch , Donnerstag ab 15.30 Uhr Tanz . Dienstag Be¬
triebsruhe . Freitag ab 18 Uhr geschlossen . Samst .vi und
Sonntag Unterhaltungskonzert . Äb 1. September unterhält
Sie unsere neue Kapelle H . Korten ra . s . Swing -Band fP

29 . Sept . bis 11. Okt. 1947 Sonderschau : Aquarelle v . Anne¬
liese Kiechle -Ganter (Motive aus Karlsruhe u . Umgebung ,
Blumenmotive ) i . Kuhsth .SchUile , Karlsruhe , Kaiserstr . 96 . (K

Stollen -Angebot «
Auswanderer Brasilien ! Sie

lernen qut und bequem
Portugiesisch durch leicht
verstand ! . Fernkursus . Be¬
ratung : Louis Seel , (22b )
Ludwigshafen - Oggersheim ,
Postfach 44 . s (P

Privat - Tanzschule Vollrath ,
Karlsruhe , Haizingerstr . 11.
Beginn neuer Kurse und
Einzel -Unterricht . Anmel¬
dungen erbet . Tel . 8941 . fK

Prfrat-Tanzschole Braunage! ,
Karlsruhe , Nowack -Anlege
13, Ruf 5859 . Beginn neuer
Kurse - Anmeld . v . 15 bis
19 Uhr, Sonntag« keine . (K

Tfcnaecfcvle Reinhard u . Chri -
•14 Wormbach . Ausbildq .
Ms zur Turnierreife. Gym-
n| iäk i . Frauen u . Kinder .
Kor1«ruhe , KaiterallM 9g .

(Zuvor Arbeitsamt fragentl

Vertreter z . Besuch v Apo¬
theken , Drogerien usw tür
Karlsruhe sof . ges . Ar.geb .
u . 3832 an Bad . Ann . Exp .,
Khe . , Zäbrinqerstr . 90 (P

Vertreter zum Besuch v Auto¬
mobilist . u . Firmen , v Spe-
zialgesellsch . qg . qt . Prov.
ge«. 03 40656 Bekir , Khe . (K

Jüng , Leute ' (als Umschüler ) ,
f . intetess . u . vieis . Tätigk .
(Montage ) , sof . ges . Bewerb ,
hab , Gelegenh . , sich irvnerh .
kürzest . Zeit z . Facharbei¬
ter heranzubilden . Meid . m .
kurz . Angabe d . bish Tä¬
tigkeit unter 5054? an Be¬
kir , Karlsruhe . • (K

Fahrbote , jg . . unbert '.uverl
u. ehrl . , sof . ges - ES 40715
an Bettr , Karlsruhe -

Tüchtiger Schneidergehilfe in
erstkl . Schneiderwerkstätte
qes . Zulagekarte sicherqest .
57 40895 an Bekir , Khe . (K

nichtige Wagner , Karosserie -
bäüer , Blechner , Hilfsarb .
sof . qes . Schahide , Karosse¬
rie - und Waqenbau . Pforz¬
heim , Kelterstr . 43. (P

Schuhmacher , lfd b . best . Be?
qes . Radomir Bernhard , Pforz¬
heim . Hirsauer Str 11 'P

Stenotypistin , evtl , halbtags , f .
Großhandlung ges . E2 40839
an Bekir . Karlsruhe . (K

Kontoristin , gewandt , perfekt
Masch ./Steno , sowie übri -
qen Büroarbeiten , ln Ver¬
trauensstellung qesucht . CSJ
40931 an Bekir . Khe . (K

Jg . Kontoristin m . qt . Hand¬
schrift u . leichter Auffass . ,
Schreibm .-Kenntn . , z . sofort .
Eintr . ges . Willy Banholzer ,
K .-G . . Großhandel . Karl -
Ho ?fmann -Str . 8 , Tel . 4778 . (K

Unabh . Frau od . Mädchen f .
GeschSftshaushalt sof , qes .
Gt . IJnterk . u . Verpfl . Ang.
u . 4014 an Bad . Ann .-Exp . .
Khe . , Zäbrinqerstr . 90 . (P

Zuveri . Haushält . i . frauenl .
Haushalt (Vat . u . Tochter
berufstät .) , ganz - ort . halb -
taqs , b . qt . Bez, qesucht .
Vf 40835 an Bekir , Khe . (K

Mädchen qesucht . Bäckerei
Jordan , Khe . , Jollystr . 9 . (K

Stellenangebote aus über 100
Zeitungen erhalten Sie jede
Woche , wenn Sie Berufs -
anoabe und 10.— RM .. für
4 Wochen senden . „ Rat und
Tat ” , Annoncenexpedition ,
München 15. Schubert -
straße 308. (K

Kaufmann (30 J .) , der Le¬
bensmittel - ,Feinkost - .Fisch - ,
Wild - u . Geflügel -Branche ,
sucht geeignete Position .
Angebote unter 3953 an
Badische Annonc .-Exped . ,
Khe. . Zahringerstr . 90 . (P

Drogist , ehemal . San .-Fw . t
pol . unbel . . sucht geeig¬
nete Anstellung ln Kran¬
kenhaus oder derql . Nähe
Karlsruhe . Bruchsal—Hei-
delbe.rq Angeb . erbeten u .
3928 an Badische Annonc .-
Exped ., Karlsruhe , Zäh-
rinnerstraße 90 . (P

Jg . Mülleraeselle , verh . , sucht
nass Stelle .Angeb. unter
V 60045 an Buchhandlq . H .
IgpI . Vaihinqen 'Enz . *(V

Kraltfahrer , 28 J -, m . Führer¬
schein Kl . IT, lOjähr . Fahr¬
praxis , vertr . m. Reparat .
tS3 40769 an Bekir , Khe . (K

Alt . Ehepaar s . Hausmeister -
stel ’e o . a . Vertrauenspost .
EJ 40602 an Bekit , Khe . (K

Kontoristin , 20 J . , m . allen
Büroarb . (bes . Rechn .-Führ .
u . Lohnbuchb .) vertr . , s .
pass . Stell , mögl . i . Privat -
betr E3 40790 Bekir . (K

Suche f. 1. 11. 1947 Besch , i .
leit . Stellung , langt . Erf.
als Sekretärin u . Vertr . d .
Chefs , reiseerf . , verband -
lunqsqew . m . Lieferanten u .
Kunden , gt . franz . Sprach -
kenntn . . auch engl ., könnte
auch 7wembüro od . Auslie¬
ferungslager "f . andere Zo-
n «n enichten , eiq Wohnq .
E* 40774 an Bekir , Khe . (K

Jg . Dame. 73 .1.. s . Stellunq ,
o ’pi ' h welker Art , am lb .
m. Wohnqel Zone qleich .
Kenntn in Ruroarb . , Haus¬
halt und 2 J . Kindergärtn -
Schn !» . VS 40789 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Haushalt . , qeb . , ält . , alleinst . ,
qute Hausfrau , sucht Ver -
trauersst . b . qeb . Herrn . (29
40795 an Bekir , Khe. (K

Haushalthilfe , alt . , qeb . , s . v .
9—15 Uhr tägl . in qut . Ge¬
schäftshaus )». Vertrauensst .
E3 40794 an Bekir , Khe . (K

Bäcker . Meisterpr . , led . , s.
Stellunq . Ist in der Lage,
selbständ . einen Betrieb zu
führen . O 40880 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Immobilien

Schöner Bauplatz f . Einfam .*
Haus in bester Wohnlaqe
(Turmberg ) gesucht . Zahlg .
auch wertbeständ . S3 40549
an Bekir , Karlsruhe . (K

3 Hausniinen in gt . Gesch .-
Lage v . Pforzheim (eine m .
1500 qm Platz ) , in d . Preis¬
lagen v . RM 50 000 , 60 000
u. 120 000 zu verkauf . Näh .
dch . Fa . W . Walch , Immo¬
bilien , Karlsruhe , Amalien¬
straße 67, Telefon 1562. (K

Bäckermeister , led ., s . Bäcke¬
rei zu pachten . 59 40879 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Ruine , Stadtm ., qt . Geschäfts ! .,
ca . 10 ar , qq . kl . Haus zu
tausch . Näh . Koch , Makler ,
Zähringerstraße 58 . (K

Lebensmittelgesch . von Lm .-
Fachmann zu kaufen evtl ,
zu pachten gesucht . Ange¬
bote unter 3955 an Badi¬
sche Annonc .-Exped . , Karls *
ruhe , Zäbringerstr . 90. (P

Internat . Hotel - u . Restau¬
rationsfachmann fz . Zt . Lei¬
ter ein erst . Betx ) , sucht
Hotel und Restaurant durch
Kauf , Pacht od . tat . Beteil .
Inventar k . gest . w . , Ver¬
mittler angenehm . Anqeb .
mit kurzen zweckdienl . An¬
gaben erb . unteT 299 an
AZ-Annoncen -Exped Heidel¬
berg . Hauptstr . 65 1P

Kapitalmarkt

RM 34 000.— auf 1. Hypothek
auszuleihen . £23 40808 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Wohnungstausch

Schön . , möbl . , helzh . Zimmer
in Ettlingen qeg . ebens . in
Khe . (S 40853 Bekir , Khe . (K

Wohnküche , Zimmer (2 Pers .)
in Brackenheim bei Heil¬
bronn , qeg . gleiche od . qr .
in Karlsruhe . E unt . 40732
an Bekir , Karlsruhe . (K

2-Zimmerwohnung m . Bad u .
Garten , Neubau , Bahnhofs¬
nähe , geg . gleiche . E ) 40601
an Bekir , Karlsruhe . (K

3 Zimmer , Bad , Küche , Gar¬
tenanteil , qeqen 3—4 Zim¬
mer in Ettlingen . Näheres
O . Huff , Karlsruhe . Scharn -
horststraße 25 . (P

Berlin , franz . Sektor , Karls¬
ruhe . InBerlin -Reinickendorf -
O , sonnige 3-Zimmerwohng . ,
gg . ähnl . Wohn , in Khe . , o .
Ort an Albtalbahn gelegen .
IS 40555 an Bekir , Karls¬
ruhe . (K

Gr. , sonn . 4-Z.-Wohnung m .
Kü-. , Bad , Kammer u . sonst .
Zubeh . , Oststadt Khe ., geg .
ebens . o . Einf.-Haus i . d.
Umg v . Khe . o . Ettlingen .
EJ 40656 an Bekir , Khe . (K

Zu verkaufen

Biedermeier - Schre4bti«ch ,
kirschbaum -bell , m . Rollver -
schlüö , f . RM 3000 .— zu vk .
Ganzmann , Karlstr . 33 . (K

Meistcrgelge für RM 3000 .—. :
EI 40785 an Bekir , Khe . (K

Harmonium , 2 Manuale , 6l/r
Spiele , 21 Req. , Läufer -
Brücke (echt ) u . Briefmar¬
ken (alte ) , z . vk . Näh . u .
3958 an Badische Annonc .*
Exped . , Karlsruhe . Zährin -
qerstraße 90 . (P

Oelgeraälde , Ostseestück , v .
Frdr . Gören, , 120 x 75 cm ,
f. RM 3500 .— z . vk . Bruns ,
Karlsruhe . Silcherstr . 14. (P

Oelgemälde , mehrere . E ) u .
40751 an Bekir , Khe . (K

Schreibtisch (eichen ) 120.— ;
BetUedern (Daunen ) 60.— ;
D.-Schirm 20 .— ; Theaterglas
25 .- ; el . Kaffeemasch . 28.- ;
Kaffeedecke m . 6 Serv . (Da¬
mast ) 25 .- ; Tischtuch , weiß ,
Leinen , m . 6 Serv . 25.- ; So¬
fakissen (Handarbeit ) 30 .- ;
eieg . Dam.-Margenrock 65 .- .
El 40854 an Bekir , Khe . (K

1 Fernglas zu verkaufen . E )
40534 an Bekir, , Khe . (K

Nivelliergerät 150.- ; Handman¬
gel 100.- ; el . Kochpl . , neu ,
110 u . 220 V , 10.- . EI 40832
an Bekir , Karlsruhe . (K

50 000 Dachschindeln zu vk .
E3 D 10310 an SAZ , Pfzh . (P

Futterkochkessel , s . gut erh . ,
ca . 80— 100 Ltr„ zu verk .
Rupp , z . Traube , Ettlingen ,
Kronenstr . 17. (K

Hasenstal ! , 6 Abtl . , m . 5 Vtj -
H „ umständeh . zu verk .
od . zu tausch . Sehr . Ang.
Burger,Khe . .Kriegsstr .96 . (K

Zu kaufen gesucht

Konfirmanden -Anzug gq . Bez .
(2 ) 40876 an Bekir , Khe . (K

Kleiderschrank , Bettstelle mit
Matr . , Waschtisch u . kl .
Ofen . EI unt . 40740 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Zimmerteppich , gt . erhalt . , 1
Linol .-Teppich od . 1 St . br .
Linol .-Läufer ges . El 40787
an Bekir , Karlsruhe . (K

Badeofen und Badewanne . iS
40771 an Bekir , Khe . (K

Gasbackofen , 3fl . , nur s . gt .
erh . od . neuw . dr . El 40650
an Bekir , Karlsruhe . (K

Kaffeemühle , Wasserkanne u .
Toil .-Eimer . E 40754 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Petroleum -Tischlampe , schön
und komplett , gesucht . E
40877 an Bekir , Khe. (K

Radio , mögl , neuw . od . s . gt .
erh . , nur erstkl . , gr . App.
E 40847 an «Bekir , Khe. (K

Volksempfänger , ohne Röhr . ,
zu kauf . ges . Kühle , Khe .,Siedlerstraße 8 (Stadtrand¬
siedlung ) . (K

Bücher , alte u . neue , über
alle Wissensgebiete , auch
ganze Bibliotheken . E u.
4064# an Bekir , Khe (K

1 Meyer - , Brockhaus - oder
Herder -Lexikon , neue oder
alt . Auflage , Bücher über
Kunst , zu kaufen gesucht .
E 40535 an Bekir , Khe . (K

Klavier z . k . g . Bosch , Khe . ,
Südendttr . 25, Tel . 8858. (K

Klavier od . Flügel z . k . qes .
E 4055t an Bekir , Khe . (K

Bücher , Einzelbände u . ganze
Bibliotheken v . Privatmann
zu kaufen gesucht . E 40580
an Bekir . Karlsruhe . (K

Ölgemälde , wie Hempfing ,
Böhme . Haueisen , Berg¬
mann , auch andere . E » •
40689 an Bekir , Khe . (K

D.-Fahrrad , auch oh . Bereifg .,
qeg nt . Bezahlunq E u .
40685 an Bekir , Khe . (K

Dipl .-Aktentasche , s . qt . erh .
E 40848 an Bekir . Khe . (K

Büroschreibmaschine geg . an¬
gemessene Bezahlunq zu k .
oder zu mieten qes . E an
Berlinische Lebensversiche -
rungs • Gesellschaft A .-G . ,
Filialdirektion Karlsruhe ,
Krieqsstraße 29. (K

H.-Schirm , nur s . gt . erhalten
E 40849 än Bekir , Khe . (K

Ski , m . Bindung , gut erh . ,
gegen qute Bezahlung qes .
E 50545 an Bekir , Khe . (K

Glühbirnen , 110 V , 40/60 W ,
sowie Bürotischlampen ges .
W . Banholzer K.-G . , Grbß-
hdl „ K.-Hoffmann-Str . 8 . (K

Zähler oder Zwischenzähler .
E 40816 an Bekir , Khe . (K

Kaufe j . Menge orange Hant -
entgiftiingsHasrhen . Nachr .
an Rud . E . Beideck . Karls¬
ruhe , Klosestr . 32 . (P

Zum Aufbau unserer Werke
suchen wir : Werkzeug - u .
Blechbearbeitunqsmaschinen .
Werkzeuge ied . Art . Holz¬
bearbeitungsmaschinen und
Werkzeuge all . Art . Elektro¬
autogen . Schweißanlagen ,
Bottich - u . Faßbearbeitungs¬
maschinen , LKWs, PKWs,
Holzhäuser u . Baracken . . F. ,
d . Fabrikation : Eisen- , Re -
rnanit- , .VA- , Kupfer - und
Alumin .-Bleche , Bandeisen ,
Rohre , Profil - u . Formeisen ,
Armaturen , Altkupfer , Alt¬
aluminium 99,5 bis 99,8 ,/*ig ,
Bottich - u . Faßholz , v . all .
Eiche und Lärche . MAKO-
Union GmbH. , Hauptverwal¬
tung Frankfurt a . Main 10,
Forsthausstraße 97 (P

Elektr . Dosenverschließmasch .
zu kaufen qes . oder gegen
qutes Klavier einzutausch .
Anqeb . unt . 3861 an Badi¬
sche Annonc .-Exped . Karls¬
ruhe , Zahringerstr . 90 . (P

Karosserie , f . Opel P 4, oder
1,2 1, drinq . qes . O . Staib .
Pfzhm. . Westliche 27G fP

Gr . Tabakschneidemaschine f .
Handbetrieb . E ' 50539 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Fleklr . Eisenbahn m . Zubeh .
nur s . qt . erh . E 4085J, an
Bekir , Karlsruhe .

'
(K

Waschmaschine . B 4062J an
Bekir , Khe . (K

Mokkatassen , Einzelst ., z . k . o .
E 40566 an Bekir , Khe . (K

Abzieh -Apparat gesucht . B
40611 an Bekir,

' Khe . (K
Sämaschine , Einspänner , drin¬

gend zu kaufen qesucht .
E 40893 an Bekir , Khe . (K

Handwagen . Willy Banholzer ,
K.-G . , Großhandel , Karl-
Hoffmann-Straße 8 . Tele¬
fon 4778 . (K

Tiermarkt

Hühner (weiße Leghorn) zu
verk . E 40855 Bekir , Khe .fK

8 Mon , alte Hasen abzuqeb .
E 40712 an Bekir , Khe . (K

Verloren Gefunden

Drahthaar -Fox . a d . Namen
„ Struppi ” hör . , entl . H . Bel .
Keller,Khe ,l .orcnzstr .6,1.r . (K

Jg . Hund entl . . schwarz mit
weiß . Pfoten . Bel . zuges .
Hils,Rüppurr,Wickenw .35 . (K

Heiraten _
Einheirat in Fabrik rned. tech¬

nischer Instrumente , bietet
Herr , 38/1 .67. evang . , mit
qeeiqnet . Partnerin . Grund¬
besitz und Wohnung vorh .
Wegweiser Nr 12 242 . Weq -
weiser -Briefzentrale , Ge¬
schäftsstelle Ulm (Donau) ,
Militärstr . la Die Zentrale
aller Ehewünsrhe . (P

Ihr Wunsch nach einer glück¬
lichen Ehe soll in Erfüllung
gehen . Wenden auch Sie
sich vertrauensvoll an das
Instit . „Schwarzwald -Rlng” ,
Pfzhm. . Friedcnstr 43 (K

Deutscher Briefring , Heirats¬
briefpost ohne Namen . Viele
suchen — viele finden und
sind begeistert Viele An¬
erkennungen . Monatsbeitraq
2.50 RM . Prospekt verschl .
m . diskr . Afc-.euder gegen
48 Pfg. u Briefumschlag d.
A, Späth , Reqensburg 1,
Fach 336 (P

Witwer , 59 J „ k ., wü . Frl .
od . Witwe b 50 J . zw sp.
Heirat kenn , zu lernen 53
40758 an Bekir , Khe . (K

Dem Einsamen hilft Ehean
bahnung Maria Spetb , Karl?
ruhe , Bismarckstr . 55 . Tele
fon 7571 . Besachgxfiit 15—1»’
Uhr , außer IwEm und
Sonntag . fP

Stuttg . Geschäftsmann (Ber¬
liner ) , 32 J .. 1.69 qr . , ver -
möq. , qute Erscheinung ,
vielseitige Interessen , viel
aereist . ersehnt baldiqe
Heirat mit qleichgesinnter ,
anmutiqer Dame , aus gut .
Hause Bildzuschriften erb .
u . KH 999 an Werbemittler
Kurt Hohn . (14a) Bad Cann¬
statt (P

Tücht . Landwirt , 26 J „ evql .,
m . Fachkenntn . i . d . Holz¬
branche , gute Erscheinung ,
sucht Bekanntsch . eines jg .
Mädels od . Witwe , die ihm
bei Zuneigung Einheirat in
landwirtscbaftl . Betrieb od .
Sägewerk ' bietet . Bildzu-
sehr . unt . 3917 an Badische
Annonc .-Exped ., Karlsruhe ,
Zähringerstraße 90 . (P

Tücht . Landwirt , 34 .1. . kath . ,
sucht Bekanntschaft lunger
Witwe die ihm bei Zunei¬
gung Einheirat in tand -
wirtsch . Betrieb od Fuhr¬
unternehmen bietet . Zuschr .
raöql . mit Bild unt . 3920 an
Badische Annonc .-Expedit . ,
Karlsruhe,Zähringerstr .90 . (P

Eine baldige , gute Ehe er¬
möglicht meine langiähriqe ,
leistungsfähige Vermittlung
für alle Kreise bei reichen
Vormerkungen . Auch Ein¬
heiraten in Betriebe aller
Art in allen Zonen . Aus¬
kunft kostenl . , diskret . Frau
H. v . Redwitz . Karlsruhe ,
Beierthm . Allee 14ä/133 (P

Ehesuchende der ersten Ge¬
sellschaft aus Kunst und
Wissenschaft , Handel und
Industrie , Adel , Land- und
Forstwirtschaft , höh . Beam¬
tentum u . akademischen Be¬
rufen aller vier Zonen , fin¬
den einen gepflegten Kreis
gleichqesinnter u . qebildet .,
kultivierter Menschen bei
Frau Hedwig Ebert , Witwe
des Dr . Otto E. Ebert . (I4a)
Heilbfonn am Neckar . Post¬
fach 294 . (P

Zahntechniker , 4? J „ evql . ,
I ,68 qr .. . wünscht Dame
kennen zu lernen , die ihm
bei Zuneigunq Einheirat in
Dentlstenpraxis bietet . Zu¬
schriften , mögl . m . Bild , u .
3908 an Badische Annonc .-
Exped . , Karlsruhe , Zährin¬
gerstraße 90 . (P

Gebildete Dame (Witwe oh .
Anh .) , 41 J . , evgl . . rausi-
kal . . vieis . intetess . , möchtte
gern m . charakterv . Herrn
bis 55 J . in Verbindung
treten . Auch Witwer mit
1—2 Kindern angen . Aus¬
steuer u . Ersparnisse vor¬
handen , led . keine Wohng .
Bildzüschr . unter 3912 an
Badische Annonc .-Exped . ,
Karlsruhe,Zahringerstr .90 . (P

Neulehrerin , 26/1 .6Ö, Blondine ,
heiteres , natürlich . Wesen ;
vielseitig interessiert , prak¬
tisch und häuslich , suche
aufrichtigen charakterfesten
Menschen . Wegweiser Nr .
05215 . Wegweiser -Briefzen¬
trale Biberach a . d . Riß,
Postfach 132 — Die Zen¬
trale aller Ehewünsche . (P

Sehr symp . Dame , Mitte 30 ,
Besitzerin eines bekannten
Modesalons , ersehnt Neiq .-
Ehe m . verm . Vollkaufm .

Volljurist , 45 J . , 1,72 gr .,
verw . , 2 Kinder , symp . an¬
genehm . Aeußere , ersehnt
Neig .-Ehe m . inteil . Dame
bis 35 J . , auch Witwe mit
Kind.

Junge hübsche Dame , aus
best . Fam ., 25 J „ 1,67 gr -,
flotte eleg . Erschein . , mit
Verm ., Grundbes . u . Aus¬
steuer . Diskrete Auskünfte
Auch über andere Vormer¬
kungen erteilt gerne das
Eheanbahnungs -Institut Frau
Erika Hofmann , Stuttgart -
W ., Gutenbergstr 9. Tele¬
fon 69815 .

Fräulein , 25/1 .61, kath . , sehnt
sich nach einem glücklich .
Eheleben und möchte mit
gleichgesinntem Herrn in
Verbindung treten . Nr.
08759 A .

Dame , 31/1 .54 , kath . , heiteres
Gemüt , gute Hausfrau , wü-
soliden , strebsamen Herrn
der häusl . Glück zu schät¬
zen weiß , kennenzulernen .
Nr . 08737 A .

26f8hr. Mädel , mit tadelloser
Vergangenheit , wünscht die
Bekanntschaft eines netten ,charaktervollen Herrn , evtl ,
auch Wtw . Nr . 07717 A .

Kaufmann , 30/1 .70, evang . ,
blond , vielseit . interessiert ,
möchte m . lb . Mädel , mögl.
aus Süddeutschland , in Ver¬
bindung treten . VermÖq.
Grundbes . und Aussteuer
vorh . Nr . 07598 A . DerWeg -
weiser , Brief-Zentrale , Bi¬
berach a . d . Riß. Postf . 132.
Organisation d . Sich -Fin-
dens — allerorts . (P

Dame, Ende 50 , m . friedfertig .
Charakter , w . geb .f herzens -
outen Herrn in geordn . Ver¬
hältnissen zw . Heirat k . z .
lern . Heim vorh . CS m . Bild
u. 40619 an Bekir , Khe . (K

Handwerker , Anf. 40 , Wwer . ,
oh . Anh . wü . wied . z . heir
CS m . näh . Angab . u . 40842
an Bekir , Karlsruhe . (K

4 nette kath . Mädels , 19—21
J . ( such , die Bekanntschaft
ebens . Herr - zw . Ged .-Aust .
KJ 40806 an Bekir , Khe . (K

Gebild ., lb . Mädel aus gt .
Hause , Mitte 20er , 1,66 gr . ,
musikalisch , häusl . erzog . ,
ersehnt idealdenk . Musik¬
freund (Beamter , am lb . i .
lehrerb .) k . z . 1„ zw . Heir .
KI 40677 an Bekir , Khe . (K

Witwe , o . Anh . , Verm . , M-
50 , s . t da d . Alleins . müde ,
edeldenk ., gut ., charakterf .
Mann , i . qt . Pos . , zw . Heir .
k . z . l .KJ 40865 Bekir,Khe . (K

Wirkl . Erfolqsmögl . dch - Ehe-
anbahn .

’ Horstmann , Vertr .
Frau H . Karcher , Khe . , Dra-
gonerstr . 5 fHaltest . York-
str .) , Tel . 3266 . Besuchs *,
tag ! . 15— 19 Uhr . Sonntaos
nach Vereinbarung (K

Verschiedenes

Kaufmann fährt nach Chile
und übern noch Aufträge
aller Art . Eil® unt . 40922
an Bekir , Karlsruhe . (K

Achtung Kopffautch ! 2 Pers .
brit . Zo „ möcht . tausch , m .
2 Pers . in d - US-Zo. Anfr .r
Fam . Höhn , Karlsruhe , Graf -
Rhenastr . 4 . b . Karlsplatz . fK

Kopffausch ) Welch .Untermiet ,
will v . Khe . n . Ettlingen in
Nähe Albtalbahn , schö . Lage .
® 40610 an Bekir , Khe . (K

Drogist , 40 J ., pol . unbel . ,
übernimmt Vertretung , evtl .
Ausliäferünqsläg . telstüngs -
fäh . chem . Fabrik d . Dro-
gen -pharm . und Kosmetik -
Branche f . d . Postleitgebiet
!7a . Angebote erbet , unter
3927 an .Badische Annonc .-
Exped . Karlsruhe , Zährin -
qerstraße 90 (P

Haushaltungsgegenstände all .
Art , aus Eisen u Alumi¬
nium , bei Gestellung von
Bezuqsfristen lieferbar An¬
gebote unt . 384t an Badi¬
sche Annonc .-Eped . Karls¬
ruhe , Zährinaerstr . 90 (P

Baubeschläge . Schlösser usw .
bei Gestellung von Be -
zugsfristen lieferbar . Ange¬
bote unt . 3842 an Badische
Annonc .-Exped . Karlsruhe .
Zähringerstraße 90 fP

Mehr Erfolg 1m Leben dch
Entwicklung der Persönlich¬
keit ! Wertvolle Hilfe durch
qraphotoqiscbe Beratung .
Schreiben Sie uns 20 Zei¬
len , zwanglos mit Tinte
ohne Linien , Alter . Beruf.
Geschlecht , dazu 15.— RM .
Institut für anqewandte
Psychologie , München 15,
Schubertstr . 308 . (K

Spnichkammerverfahren . An -
fert . v . Schrift *. Df. iur .
Volz , Erzbergerstr . 5 , Tel .
4556 , Sprechstd . ab 16 Uhr
außer Mi . u . Sa . (K

Klavier od . Flüqel z . mieten
qes . Schonendste Behandlg .
® 40844 an Bekir , Khe . (K

Großraum -Heizofen zu verm .
(3 40749 an Bekir , Khe . (K

Schmiedewerkstätte ab sof .
od . später zu pachten qes .
® 40888 an Bekir , Khe . (K

Klavier , g . gt . Verq . z . miet .
ges . El 40870 Bekir , Khe. (K

Schreibart ». , hand - u . masch -
schrift !. , wer . b . pünktl . Er¬
ledig . übern . Auch Diktat -
aufn . ® 40857 Bekir . Khe . (K

Tisch , 4 Stühle , neu . eisern ,
Bett u . Fiaschenschrk . zuver -
leih . El 40894 Bekir/Khe . (K

Briefmarken -Rundsendeverkehr
„Baltica ” nimmt noch ei¬
nige Teilnehmer auf . Anfr .
m . Rückporto an Briefen .-
Vers . R. Faustein , Stutt¬
garts , Mozartstr . 20 . (P

Getchäftsempfahlungen
Alma-Schnitte , das unentbehrl .

Zuschn .-System f . d Haus¬
schneiderei . Jeder Schnitt
ein Maßschnitt . Sie können
damit alle Garderobe und
Wäsche f . jede Fiqur , a . f.
Kinder und Wäsche f . d .
Herrn hersteilen . Das lastiqe
Anprobieren fällt fort 56
neueste Modelle m . üb 500
Einzelschn . u . 40 Maßen .f
alle Ober * u . Hüftweiten
Einmalige Anschaffung . Preis
RM 8,65 u. RM 1.— f

‘
Porto

u . Nacbn . Zu bezieh , durch
Alma-Mode , (14a) Ludwigs-
bura 139. Postfach 143 fP

Solinger Stahlwaren werden
repariert , geschl ., übe*rh . .wie Messer all . Art , Scher . ,Haarschn .-Masch . , Chirurg .
Instrumente , Gabel , Löffel ,von Solinqer Spezial -Firma .
Annahme u . Ausk . Burqer ,Karlsruhe , Kriegsstr . 96 (K

Schlüter • Kaffee , vertrauter
Namen , für wieder glück¬
lichere Tage . Bis dahin aber
Schlüter - Kaffee - Ersatz - Mi¬
schung heute besser als 1e
zuvorl Beim Lebensmittel - 1
o. Feinkosthandei erhältl . PC 1

Auto -Zentrale , Karlsruhe , Ruf
4 3533 '3534 ab 1. 10. 47 wied .
eröffn .Pers .-g .Krank entransp .
Tag u . Nacht erreichbar . (K

Rasierklingen nicht wegwer *
fenl Werden neu geschärft ,Stück 5 Pfg. , Dauer eine
Woche . Schriftliche Auftr .
Kasse und frank . Brief»
Umschi . Burger , Karlsruhe ,
Krieqsstraße 96 . (K

Planohaus „ West " , Stuttgart ,
Bebelstr 68a (fr . Mottkest .) .
An - u . Verkauf v . Flügeln .
Pianos und Harmoniums .
Tausch . Vermietung . (P

Die Großen wie die Kleinen
sagen ' s , ein Gipfelpunkt de*
Wohlbehagens ist stets ein
„ Friede ! '* - Pudding . Robert
Friedei GmbH .. Stuttgart *
Bad-Cannstatt . (P

Wenig nnd kalkarmes Futter
durch anhaltende Trocken -
heil ! Darum Ergänzunq feh¬
lender Mineral Stoffe, Vita¬
mine u . bessere Futteraus¬
nutzung durch ERGONA-
Präparate . Eierleg - , Milch - ,Schweinefreß - , Kaninchen -
Pulver und Kalkpräparat auf
homöopathisch • biologischer
Grundlage in Apotheken ,
Droaerien , Futtermittel - , Sa¬
menhandlungen usw . gegen
Abgabe einer Leerpackung »
z . Z . beschränkt erhältlich .
Otto Koch GmbH. , cbem . u .
pharm . Fabrik , MörlenbaefeJ
Odenwald . ff

Anzeigen vermitteln wir an
alle Zeitungen , Fachblättef
und Unterhaltungsschriften
Deutschlands zu Original -
Zeitungspreisen Ring-Wer¬
bung, .' Karlsruhe/Bad .. Zäh¬
ringerstraße 19 (K

Znm Saubermachen ■— Hen-
keisjtchenl Die Persilwerke
liefern Ihre bewährt . Wa »cb-
und Reinigungsmittel nach
wie vor in Oriqinalpake -
ten Denken Sie aber beim
Einkauf stets daran . Ihrem
Kaufmann die leeren Pak-
kunqen zurückzugeben (P

Ein Maisqericht nach unserem
Geschmack : Msisauf ) auf !
300 g Brotary -Maisspeise m .xh I kaltem Wasser auflö -
sen , in Vs Ltr. kochendem
Wasser einrühren , mit Salz
und Würze abschmpcken u.
kochen lassen , b . ein steifer
Brei entsteht . Den Brei in
gelettete Form (oder Blech
mit Rand) qeben , mit Hefe-
flockeD oder Bröseln be¬
streuen , mit etwas zerlasse¬
ner Marqarine beträufeln u .
V* Stunden abbacken Dazu
frischer Salat (P

Auskunftei - Stob « • Detek¬
tivbüro . Inhaber J Stollen¬
maier , Stuttgart -S , Weißen *
burgstr . 24 . Heirats - , Ver¬
trauensauskünfte , Beobach¬
tungen , geh . Nachforschun¬
gen , Prozeßmatertal intern .
Verbindungen . (P

Hämorrhoiden sind heilbar ,
aueb in schwer Fällen .
„ Rusmasal ” , die tausendf .
bewährte Hämorrhoidalsalb *
wird wieder in altbek . Qua¬
lität hergestellt u . ist in
allen Apotheken erhältlich .
Verlanqen Sie kostenlos
Broschüre d . d Hersteller :
Chem Lab. R Schneider ,
Wiesbaden , 132. (P

Deutschland • Einsteckalben
(2 Bände) , letzt wied mit
300 Marken ab 1872 (per
Nachn 200 .— RM ) liefer¬
bar Als Grundstock ieder
Samml unentbehrl . Brief¬
markenversand Voß Del¬
menhorst (P

Glühlampen ln Liebesgaben -
paketen aus der Schweis
können Ihre Verwandten
und Freunde nach den drei
westl . Besatzunqszonen ver¬
senden durch Bestellung
und Zahlung beim Schwei¬
zer Liebesqabendienst E W.
Kundert , Adliswil • Zürich
(Schweiz ). Senden Sie die¬
ses Inserat Ihren Schweizer
Freunden . (P

Neues Geschirr ist kaum zu
haben , darum pflege das
alte mit „OLAX”

, dem qu¬
ten Putz- und Scheuerpul¬
ver . Erhältlich in einschl .
Geschäften . (p

Briefmarken ! Verlangen Sie
bitte noch heute meine
reichhaltige Herbstpreisliste .
L. Fr Bürqenmeier , (17a)
Karlsruhe . Kaiserpassage
Nr 35 (P

Achtung ! Großhandel ! Wir
liefern wiederl Metall -Dok¬
tor , D R. P. , a u . Schuh -
Doktor , D R. P . a . , unseie
bekannten , vielbeg , Metall -
u Schuhreparaturmittel zur
Selbsthilfe . ,PEKA ” . Fabr .chem techn . Erzeugnisse ,StulUjdrt , Liststr 49 (p

über 100 Zeitungen zu :
mengestellt , Probe 2.50
Vtertetiahr 27.—, ,,RatTat ' , Annonpenexpedi
Mügcbep li , Sctaut
»tro6« 308 .
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